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die Wacht am Rhein. 


(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, 5. September 1928. 


Eigentlich ſollten wir uns unſeren heutigen Bericht er⸗ 
leichtern, indem wir einen Leitartikel eines führenden kon⸗ 
ſervativen Blattes, betitelt „Die Wacht am Rhein“, wörtlich 
abdrucken. Aber der populäre engliſche Leitartikel iſt viel 
zu kurz, als daß man einen deutſchen Auſſatz damit füllen 
könnte. Erzählen wir daher alſo erſt die Geſchichte von dem 
amerikaniſchen Touriſten, der in Piccadilly ein Delikateß⸗ 
geſchäft betrat und angeſichts einer enormen Melone in die 
Worte ausbrach: „Iſt das der größte Apfel, den ihr Leutchen 
hier drüben züchten könnt?“ Worauf der Verkäufer, ſchlag⸗ 
fertig: „Leg die Weinbeere hin, mein Junge!“ antwortend, 
den Yankee zu kleinlautem Abmarſch veranlaßte. . 

Nebenbei iſt das eine Illuſtration des engliſch⸗ 
amerikaniſchen Gegenſatzes. Die Witze auf 
Koſten amerikaniſcher Touriſten werden wieder zahlreich. 
Hier noch ein anderer, der nicht ſo neu iſt: „Was“, ſagt ein 
engliſcher Gent zu ſeinem Freunde, „wollen wir nun bloß 
heute Abend machen?“ „Ich ſchlage vor“, war die Erwide⸗ 
rung, „wir gehen ins Savoy⸗Hotel und wollen uns anhören, 
wie die Amerikaner — Suppe eſſen.“ Dieſe Geſchichte er⸗ 
zählt man nur. Sie iſt aber nicht gedruckt worden. Wie 
geſagt, der Hintergrund dieſer Geſchichten iſt der engliſch⸗ 
amerikaniſche Gegenſatz. Früher vor dreißig Jahren, als 
die heutige jünge Generation noch in den Windeln lag, be⸗ 
herrſchte der Witz auf Koſten Frankreichs das Feld der 
Konverſation und der Witzblätter. Faſt in jeder Nummer 
des unſterblichen „Punch“ war eine Geſchichte von einem 
franzöſiſchen „Comte“ oder Baron zu leſen, der ſich als Gaſt 
auf einem engliſchen Landſitz töricht benimmt. So ſah man 
eine Zeichnung eines zur Jagd eingeladenen, dicken und un⸗ 
anſehnlichen franzöſiſchen Grafen, begleitet von einem eng- 
liſchen Jagdhüter, angeſichts eines vorn laufenden Faſans. 
„Schießt nicht“, ſagte der Jagdͤhüter zu dem illuſtren Fran⸗ 
zoſen, „ſolange der Faſan läuft!“ „Nein“, erwiderte dieſer, 
a 2 bis er anhält!“ a 

itchener den fran neral Marcha 
ran Rn franzöſiſchen f Marchand 

Die Zeiten haben ſich geändert. Jetzt haben die 
Amerikaner zu leiden, und die franzöſiſche Grande Na⸗ 
tion wird taktvollerweiſe in Geſtalt verführeriſcher junger 
Damen abgebildet. Jetzt iſt der Amerikaner der Vertreter 
einer ſittlich verrohten Nation, von dem man greuliche Ge⸗ 
ſchichten erzählt, der ſich immer eheſcheiden läßt, aus ganz 
törichten Gründen. So zum Beiſpiel pflegte ein (amerika⸗ 
niſcher) Ehemann immer zu ſpät nach Haufe zu kommen, zog 
ſich an der Haustür die Schuhe aus und ſchlich dann auf 
Socken die Treppe hoch. Das mißbilligte die Frau. Sie 
ſtreute Reißnägel auf Flur und Treppe, auf die nun der 
brave Mann in ſeinen Socken lief. Er klagte auf Ehe⸗ 
ſcheidung und fand den Beifall des Gerichts. „Die ameri⸗ 
kaniſche Methode!“ ſagt der Engländer verächtlich. 

Um aber von der Flottenkon vention zu ſprechen, 
ſo ſpricht man hierzulande nur ungern davon, wohl aber 
von den Möglichkeiten einer Umbildung des Kabi⸗ 
netts, von einem Rücktritt Chamberlains, der 
amtlich dementiert wird; kurzum es kriſelt. Es kniſtert 
im Gebälk. Dieſe Flottenkonvention mit Frankreich, der 
Erſatz Chamberlains durch Lord Cuſhendum ſind ja eigen⸗ 
tümliche Dinge. England iſt im Begriff, das Flottenabkom⸗ 
men von Waſhington zu durchlöchern und den Zweimächte⸗ 
ſtandard durch die Hintertür wieder einzuſchmuggeln. Ge⸗ 
teilte Koſten ſind halbe Koſten. Die engliſche und 
franzöſiſche Flotte von gemeinſamer ſtrategiſcher 
Baſis, in einer Richtung operierend, ſind ſtärker als die 
Flotte der Vereinigten Staaten, die noch Japan im Rücken 
haben. Still und heimlich wiederholt⸗ die engliſche Politik 
das Experiment der Entente cordiale auf flottenpolitiſchem 
— See it, die Sage der Vereinigten Staaten beute 

+ ie ale e diejenige Deutſchlands zu Lande bei 
. des Weltkrieges. 1 5 ; 

Daran knüpft fich die 1 a und der engliſche 
Politiker rechnet gut, daß Amer k. 0 Poder dieſen Umftäne 
Den Freundſchaften und Bündnifſe ſuchen würde. 
25 kommt dafür in Frage? Japan? Schwerlich. Ita⸗ 
ee Dit eingefapfelt im Mittelmeer. Muſſolinis Flotte 

indet ſich wie ein Huhn im Weckglaſe. Was bleibt: 
Deutſchland, Ruß la 5 8 

* nd und ſonſt? Nichts! Dar- 
aus ergibt ſich ſchon ohne weiteres, für die engliſche Po- 
litik wenigſtens, die Notwendigkeit, das gute deutſche Volk 
nicht zu erſchrecken. Man will es beſtechen durch Lie⸗ 
benswürdigkeit, durch kleine Geſchenke, und damit wären 
en ‚ingangs erwähnten Leitartikel, bei. der 
ſuses der im „Daily Expreß? fans, klingt To ein bißchen 
von der r Hier iſt er: ing 

„Der Friedenspakt bi ich inge 
ſondern einen überwältigende cn fur bie jojort tat 
Zurückziehung der engliſchen Truppen aus 
Deutſchland! Da ſtehen ſie am Rhein, eine lächerliche, ge⸗ 
langweilte, zweckloſe Splittermacht, für deren Gegenwart 
kein einziges ernſthaftes Wort geſagt werden kann. Als 
Beſatzungsarmee oder Überwachungsinſtrument für Deutſch⸗ 
lands Vertragserfüllung bedeuten ſie nichts als einen Witz 
als Schauſtellung engliſcher Macht wirken ſie gleichfalls 
komiſch.“ 

„Wenn ſie aber ohnmächtig find, f ie nicht untäti 
Deutſchland kann niemals en &8 
mag ja ihre vorſintflutliche Unzulänglichkeit für alle Zwecke 
des Zwanges lächerlich finden. Es mag ſich ja verwundern, 
was für eine ſeltene Politik für ihre Beibehaltung verant⸗ 
wortlich iſt; aber Deutſchland kann die Tatſache ihres Vor⸗ 
handenſeins nicht überſehen. Die engliſchen Truppen am 
Rhein ſind ein ewiges Reizmittel und eine ſtändige Quelle. 
der Verärgerung.“ 


Damals hatte anerding e 
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52. Jahrg. 


Die „Entente cordiale* und Italien. 


Der Faſzismus an einem außenpolitiſchen Wendepunkt. 


Aus Wien wird uns geſchrieben: 1 
Die franzöſiſch⸗engliſche Verſtändigung hat nirgend 
einen derart le Eindruck gemacht, wie in Italien. 
Alle Berichte, die aus Rom vorliegen, deuten darauf hin. 
daß der Faſzismus an einem außenpolitiſchen 
Wendepunkt angelangt iſt. Die Abkehr Eng⸗ 
lands von Italien ſcheint im Palazzo Chigi geradezu 
Verwirrung hervorgerufen zu haben, was dann verſtänd⸗ 
lich ift, wenn man in Erwägung zieht, daß die Grundlagen 
der italieniſchen Außenpolitik tatſächlich in London zu 
ſuchen waren und daß an der freundſchaftlichen Haltung 
Englands gegenüber Italien keinen Moment gezweifelt 
werden konnte. London hatte die Außenpolitik Italiens in 
wichtigen Fällen wohlwollend gedeckt und die Annahme iſt 
ſicherlich nicht unberechtigt, daß die Feſtſetzung Italiens in 
Albanien ohne dieſe Haltung Englands unmöglich geweſen 
wäre, ebenſo das Vorgehen Italiens gegen Jugoſlawien. 

Der plötzliche und unerwartete Kurswechſel im Foreign 
Office hat in Rom im erſten Moment geradezu verblüfft, 
und man ſuchte nach Gründen für dieſe Abkehr Englands. 
Die Antwort war allerdings nicht ſchwer zu finden, wenn 
man Muſſolinis Expanſionspolitik den engliſchen Abſichten 
auf Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts entgegen⸗ 
hält. Italiens Mittelmeerpolitik ſcheint ein Hauptgrund 
für die Abkehr Englands von Italien zu ſein. Sehr be⸗ 
merkenswert iſt ein römiſcher Bericht des „Hamburger 
Fremdenblatts“, der die Motive für die geänderte Hal⸗ 
tung Englands feithält, Vor allem wird auf das Freund⸗ 
ſchaftsbündnis Italtens mit König Fuad von 
Agypten hingewieſen, das den Italienern in Agypten 
große Vorrechte gewähre und vielleicht Geheimklauſeln 
enthalte, die eines Tages die engliſche Oberherrſchaft in 
Agypten gefährden könnten. Italien habe das Adria⸗ 
tiſche Meer in ein italieniſches Binnenmeer umgewan⸗ 
delt und ſuche ſich gerade in der Richtung des großen eng⸗ 
liſchen Seeweges nach dem Roten Meer auszubreiten. 
Dieje Route ſei Italien durch die Bündnis⸗ und Traktats⸗ 

der letzten Jahre geſichert. 


bolitik 
achtſtellun der A Balkan dt: 
1 ö 2 8 
e. ee 


£ fe. 55 ie drei Abkommen m 
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punkte auf dem Weg nach Indien und Oſtaſien. Die Ver⸗ 
träge mit Perſien und Afghaniſtaqn zeigten die 
klare Linie Angora — Teheran — Kabul auf, alſo eine weitere 


Während Italiens 


nien ebenſoviele Stütz⸗ 


Verbreiterung der italieniſchen Expanſion auf dem Land⸗ 
wege vom Oſtbecken des Mittelmeeres zur Grenze Italiens. 
Dies ſei allerdings erſt ein politiſches Wunſchbild Italiens 
und noch weit von einer Realiſierung entfernt. 

Während England dieſer fieberhaften Tätigkeit des 
Palazzo Chigi lange Zeit hindurch gönnerhaft zugeſehen 
hat, ſcheint nun ein Ereignis, deſſen Tragweite allgemein 
unterſchätzt wurde, im Foreign Office den letzten Anſtoß zu 
einer Anderung der Haltung gegenüber Italien gegeben zu 
haben. Dieſes Ereignis war das anfangs Auguſt zu Addis 
Abeba unterzeichnete Freu ndſchaftsabkommen 
zwiſchen Italien und Aethiopien. Italien 
konnte durch dieſes Abkommen nicht nur ſeine Poſitionen 
am Roten Meer dauernd feſtigen, ſondern auch gewiſſe Vor⸗ 
rechte am Tſana⸗See und am Blauen Nil erneuern, wodurch 
die Italiener die Möglichkeit in die Hand bekamen, einen 
großen Teil der Waſſerzufuhr nach Agypten ab⸗ 
zuleiten und damit für den Fall eines Konfliktes mit Eng⸗ 
land eine furchtbare Waffe zu gebrauchen. Schon die Mög⸗ 
lichkeit des Gedankens: Agypten in den Händen der X 
liener — hat das Britiſche Außenamt offenbar konſterniert. 

Es wird nun die Frage aufgeworfen, wie ſich die außen⸗ 
politiſche Lage Italiens nach der Wendung in der eng⸗ 
liſchen Politik geſtaltet. Bereits den engliſch⸗franzöſiſchen 
Schritt in Soſia wegen Mazedonien ſieht man als Aus⸗ 
wirkung der neuen Entente cordiale au, da er ſich in letzter 
Linie gegen Italien richtet und Jugoflawien  ftüßt. 
Gegenwärtig erſcheint alſo Belgrad als balkaniſcher Partner 
der „neuen Entente“ von London und Paris. Man muß 
auch damit rechnen, daß Frankreich kaum in abſehbarer Zeit 


die italieniſchen Wünſche in Tunis erfüllen und die Rege⸗ 
lung der Grenze von Südlybien vornehmen wird. Daß 


eine Anderung oder Neuverteilung der Kolonialmandate zu⸗ 
gunſten Italiens erfolgen werde, iſt vorläufig unter dieſen 
Umſtänden ebenfalls nicht in Betracht zu ziehen. 

In politiſchen Kreiſen Roms werden Erwägungen dar⸗ 
über angeſtellt, wie Italien dieſen Schlag Englands pa⸗ 
reren könnte. Vor allem ſpricht man von einer in⸗ 
ran Verſtändigung mit Deutſchland, die 


vielen italieniſchen Kreiſen erwunſcht wäre und weiterhin 


werden Verſionen über die 1 eines deutſch⸗ 
italieniſch⸗ruſſiſchen Blocks laut, wobei man 
auch mit einer Unterſtützung durch die amerikaniſche 


Diplomatie und Finanz rechnet. f 


„Die einzige Wacht am Rhein, die England braucht, iſt 
die im Friedenspakt vorgeſehene. Wer darin eine 
ſchwächliche Sicherheit erblickt, dem iſt zu antworten, daß ſie 
mindeſtens ſo ſtark und würdiger iſt als ein Miniaturheer, 
das nur ein paar tauſend Mann zählt. England hegt keine 
Gefühle der Feindſchaft gegen Frankreich, Deutſchland oder 
irgend ein anderes Land. Die Sorgfalt, mit der man die 
Bedeutung des Friedenspaktes vor ſeiner Unterzeichnung 
prüfte, zeigt, wie hoch man ſeine Beſtimmungen bewertet. 
Das engliſche Volk würde die engliſch⸗ deutſchen 
Beziehungen weit lieber auf Treu und Glauben 
gründen, der die Grundlage des Friedenspaktes bildet, als 
auf eine Handvoll Truppen, deren einzige Funktion in der 
Entfremdung zweier Völker beſteht, und deren Anweſenheit 
eine Provokation iſt. Die Methode, dem Friedenspakt zur 
Wirklichkeit zu verhelfen, beſteht darin, ihn zum Nennwert 
anzunehmen und entſprechend zu handeln. Andern⸗ 
falls wird er zu einer bedeutungsloſen oder theatraliſchen 
Geſte. England ſollte ſeine Abſicht der Zurückziehung der 
Truppen vom Rhein kundtun, und zwar mit der Begrün⸗ 
dung, daß England wie Deutſchland den Friedenspakt unter⸗ 
zeichnet haben.“ ö 5 

Das iſt der Leitartikel. Hübſch, nicht wahr? Aber ſteht 
darin ein Sterbenswörtchen von der Zurückziehung der 
franzöſiſchen Truppen oder der belgiſchen? Grund 
bdieſer Melodie iſt denn doch die Sorge, daß man in der 
Welt den Abſchluß des Marinevertrages als das anſehen 
lernte, was er iſt, nämlich die Begründung engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſcher gemeinſchaftlicher See⸗ und Weltherr⸗ 
ſchaft. Es iſt die Kehrſeite der militäriſchen Stellung 
Frankreichs in Europa. England und Frankreich glauben 
den Krieg gewonnen zu haben. Der amerikaniſche Bundes⸗ 
genoſſe wird nunmehr ausgeſchifft. Aber er kann leicht ein 
kontinentales Konkurrenzgeſchäft aufmachen. Gutes 
Kapital und eine anderwärts verärgerte Kundſchaft kämen 
ſolcher Abſicht entgegen. So fühlt man ſich zu einigen un⸗ 
verbindlichen, wenn auch freundlichen Redensarten gerade 
gegenüber jenem ſchlecht behandelten Teil des kaufenden 
Publikums verpflichtet. 


— — — 


Somjetrußlands Beitritt zum Kellogpakt. 


Moskau, 6. September. (PA T.) Litwinow händigte dem 
Botſchafter Herbette das Schriftſtück über den Beitritt des 
Sowjetverbandes zum Kellogpakt ein. Der Akt iſt von 
Litwinow unterzeichnet. 
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Tſchitſcherin — Botſchafter in Paris? 


Moskau, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) In 
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, 
daß Tſchitſcherin nach ſeinem dreimonatigen Erholungs⸗ 
urlaub zum Sowjetgeſandten in Paris ernannt 
werden joll an Stelle Dowgalewſkis. Es ſoll dies nicht nur 
mit Nückſicht auf den ſchlechten Geſundheitszuſtand Tſchitſche⸗ 
rins geſchehen ſondern auch mit Rückſicht darauf. daß die 
Sowjetregierung Paris als denjenigen Ort auſicht, der eine 
entſcheidende Rolle in der Auslandspolitik der Sowjets zu 
ſpielen berufen iſt. 


der polniſch⸗litaniſche Konflilt 
vor dem Böllerbundrat. 


Polniſch⸗litauiſches Rededuell. 


Genf, 7. September. (PAT) Auf der Tagesordnung 
der geſtrigen Sitzung des Völkerbundrates ſtand u. a. der 
Bericht des Vertreters Hollands van Blokland über 
den Stand der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. Trotz 
der großen Hitze rief die Sitzung ein großes Intereſſe her⸗ 
vor. Der neu gebaute und vergrößerte Sitzungsſaal war 
vom Publikum und von Preſſevertretern überfüllt. 
van Blokland ſtützte ſeinen Bericht auf das ihm zur Ver⸗ 
fügung geſtellte tatſächliche Material ſowie auf die Proto⸗ 
kolle der Königsberger Konferenz und gab ſeiner Ent⸗ 
täuſchung darüber Ausdruck, daß die Verhandlungen nicht 
x Ergebniſſe gezeitigt haben, die man hätte erwarten 

nnen. 


Waldemaras ſprach dem Berichterſtatter für ſeinen 
objektiven Bericht Dank aus, beklagte ſich jedoch über die 
Schlußfolgerung des Berichts, gegen die er den Vorwurf 
erhob, daß ſie ſich auf Informationen von polniſcher Seite 
ſtütze. In einer langen Rede entwickelte er in ſeinem 
Sinne die ganze Geſchichte der polniſch⸗litauiſchen Ver⸗ 
hältniſſe nach dem Kriege und ging dann zu den bekannten 
Beſchwerden an die Adreſſe Polens über, dem ex die Bil⸗ 
dung von bewaffneten Banden aus litauiſchen Emigranten 
vorwarf und dabei auf den im Saal auf einem Diplomaten⸗ 
ſeſſel ſitzenden Herrn Holéöwko als den Organiſatox dieſer 
Banden hinwies. Bei dieſer Gelegenheit näherte ſich dem 
Redner der Direktor der politiſchen Sektion des General⸗ 
ſekretärs des Völkerbundes und raunte ihm etwas ins Ohr. 
Dies hatte zur Folge, daß Waldemaras das Thema änderte. 
Nach einer gewiſſen Zeit kam er jedoch wieder auf Herrn 
Holöwko zurück und erklärte, daß dieſer in Litauen nicht 
gern geſehen werde und daß während der Demonſtration 
in Kowno bei der Beſchützung Holöwkos mehrere Poliziſten 
verwundet worden ſeien. Zum Schluß betonte Waldemaras, 
daß man ein ſchnelles und günſtiges Ergebnis der Verhand⸗ 
lungen nicht erwarten könne. 


Nach Waldemaras ergriff das Wort der volniſche 
Außenminiſter Zaleſki, welcher feſtſtellte, daß das polniſche 
Projekt eines Nichtangriffs⸗ und Schiedsvertrages ſeiner⸗ 
zeit den Intereſſenten entgegen den Unterſtellungen von 
Waldemaras überſandt worden ſei. Er wies die Aus⸗ 
führungen des litauiſchen Miniſterpräſidenten, daß dieſes 
Projekt unannehmbar ſei, energiſch zurück und betonte, daß 
ſich das polniſche Projekt auf die letzten Empfehlungen des 
Schieds⸗ und Sicherheitskomitees des Völkerbundes ſtütze. 
Weiter legte Herr Zaleſki dar, aus welchem Grunde der 
litauiſche Vertragsentwurf nicht die Grundlage für eine 
Diskuſſion bilden könne. Der polniſche Außenminiſter 
verlas den erſten Artikel des Entwurfs, in welchem Walde⸗ 
maras vorſchlägt, Polen ſolle anerkennen, daß das zwiſchen 
der litauiſch⸗ruſſiſchen Grenze nach dem Moskauer Vertrage 
vom Jahre 1920 und der früheren polniſch⸗litauſſchen De⸗ 
markationslinie vom Jahre 1923 gelegene Gebiet ſtrittig iſt 
Eine derartige Forderung ſei überhaupt undiskutabel; dann 
betonte Herr Zaleſki, wie Waldemaras ſich den direkten 
Verkehr vorſtelle, wenn er in ſeinem Projekt den Aus⸗ 
ſchluß jeglichen Verkehrs über die direkte poluiſch⸗litauiſche 


Grenze vorſchlägt. Zum Schluß warf Zaleſti dem litauiſchen 


Miniſterpräſidenten böſen Willen vor. 
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lionen Zloty Vermögensſteuer nicht zahlen wollten, 
eine Gelegenheit warteten, 


Arbeiterſchaft verflucht 


witzer A. G. find ſchon weit gediehen. 
t 
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Aud astee durch die 


„Die Verhandlungen ve Ankauſs dex Mehrzahl 
Aktien der „Bismarckhütte“ 1 


gichten. 


bei der die Produktionsweiſe direkt ſkandalös iſt. 


Dem polniſch⸗litauiſchen Konflikt widmete der Völker⸗ 
dundrat 3% Stunden. Nach einigen Klarſtellungen durch 
den Rat wurde beſchloſſen, die weitere Diskuſſion zu 
vertagen. x 


Genf, 7. September. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
polniſch⸗litauiſchen Streitfrage wird im Zuſammenhang mit 
den Debatten vor dem Völkerbundrat berichtet, daß die 
wahrſcheinlichſte Löſung die Einberufung einer Kommiſſion 
von fünf Tranfiterperten fein werde. Dieſe Kommiſſion 
hätte die Möglichkeit einer Erleichterung des Grenzverkehrs 
vom techniſchen Standpunkt aus in Betracht zu ziehen und 
daun ihre Anſicht und ihre Anträge dem Völkerbundrat vor⸗ 
zulegen. Zur Erleichterung der Arbeit dieſer Kommiſſion 
ſei vorgeſehen, daß eines der Mitglieder der Kommiſſion den 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen als Zuhörer beiwohnen 
ſolle. Dieſer Sachverſtändige ſolle kein Stimmrecht und 
keinen Einfluß auf die Verhandlungen haben, ſondern er 
würde nur die Rolle eines Referenten über die Argumente 
beider Staaten ſeiner Kommiſſion gegenüber haben. Er 
wäre weder Mittelsmann, noch Vertreter des Völkerbundes, 
fondern nur ein gewöhnlicher Beobachter. 


Veſchlüſſe der Piaſtenpartei. 


Warſchau, 6. September. Geſtern wurden nach zwei⸗ 
tägigen Beratungen des Hauptvorſtandes der Piaftenpartei 
die beſchloſſenen Entſchließungen bekanntgegeben. In 
dieſen Reſolutionen wird zur Einleitung einer Aktion zum 
Zwecke der Vereinigung der Volksparteten 
(Piaſt und Wyzwolenie) aufgerufen. Beſprochen wurde fer⸗ 
ner die Verſchlechterung der Wirtſchaftslage, die Überſchrei⸗ 
tungen im Staatshaushaltsetat, die Notwendigkeit der 
Sparſamkeit in den Staatsausgaben, die Verſchlechte⸗ 
rung der landwirtſchaftlichen Konjunktur uſw. 

Was die Verfaſſungsänderung anbelangt, ſo 
ſpricht ſich eine Reſolution für eine Reform aus, die 
eine Stetigkeit der Regierung, die parlamentariſche Kon⸗ 
trolle und die Hebung des Parlamentarismus durch eine Re⸗ 
form der Wahlordnung ſicherſtellen würde. 

15 Ka 1 . hir einer Ve n 
ierung rden gegenüber den aſten nicht 

gebeſſert habe. 1 


Hie „Harriman⸗Ollupation“ 
in Hberſchleſien. 


Wie ſich die polniſche Arbeiterſchaft zur Invaſion des 
amerikaniſchen Kapitals in Oſtoberſchleſien ſtellt, bezeugt 
ein Artikel der in Kattowitz erſcheinenden ſozialiſtiſchen 
zGazeta Robotnicza“, in dem die Harrimanwirtſchaft vom 
Arbeiterſtandpunkte beleuchtet wird. Das volniſche ſozia⸗ 
liſtiſche Blatt ſchreibt: 

„Nachdem Harriman feine Petroleum⸗ und Eiſen⸗ 
3 in Sowjetrußland mißlungen waren, hat 

eſer amerikaniſche Kapitaliſt feine irkſamkeit nach 
ee verlegt. Die Fühler des amerikaniſchen Kapitals 
aben Polen bereits in dem Momente erfaßt, als die erſte 
Liquidationsphaſe (Harrimans) in Rußland erfolgte. Ein 
. Objekt wurde in Schleſien gefunden, wo die 
Inhaber der Firma „Gieſches Erben“, welche, da ſie 30 5 
au 
die oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
werke günſtig zu verkaufen. Damals war Polen der Schau⸗ 
platz ſkandalöſer, kapitaliſtiſcher Falſchſpielerkunſtſtücke, die 
eine einzige große Kompromittierung der Regierung und 
des Seims waren. In den Dienſt der amerikaniſchen 
taliſten traten Miniſter, Abgeordnete, Miniſterial⸗Direktoren 
und ⸗Räte, verdächtige Experten und Sachverſtändige. Wir 
waren damals Zeugen einer nicht alltäglichen nattonalen 
Schmach. Dieſelbe Regierung, welche aus der einheimiſchen 
Kleininduſtrie und der Kaufmannſchaft durch Exmiſſionen 
den letzten Groſchen auspreßte, ſchenkte dem Harriman⸗ 
Konzern im Falle des Ankaufs der Gieſchewerke (nicht aber 


den deutſchen Vorbeſitzern? D. R.) großmütig 30 Millionen 


Zloty an rückſtändiger Vermögensſteuer. Es geſchah dies 
in der Periode der größten Arbeitsloſigkeit und Teuerung, 
als die Lage der Arbeiterklaſſe der Exiſtenz chineſiſcher Kulis 
gleichkam, als die Bankerotts kleiner Firmen ſich mehrten, 
die Staatsbeamten hungerten und die Not ſogar die mitt⸗ 
leren Geſellſchaftsklaſſen nicht verſchonte. 

Wir 


Unſer Standpunkt war im voraus vorgezeichnet. 
waren gegen das Beſchenken ausländiſcher 
apitaliften mit Millionenſummen und allen Behaup⸗ 
gen ſogar der Regierungskreiſe, daß das amerikaniſche 
Kapital Garantien für die Verringerung der Arbeitsloſig⸗ 
keit bieten werde, ſchenkten wir keinen Glauben, und warn⸗ 
ten ſowohl die Arbeiterklaſſe als auch die amtlichen Kreiſe 


vor der Invaſton des amerikaniſchen Kapitals. Die päteren 


Ereigniſſe haben uns vollkommen Recht gegeben. Harri⸗ 
man verſchluckte glatt die ihm von der Regierung geſchenk⸗ 
ten 30 Millionen Ztoty, Juveſtitionen wurden in . abe 
Umfange nicht durchgeführt. Die Lohnpolitik erfuhr Ande⸗ 
rungen zu Ungunſten der Arbeiterklaſſe — die Arbeitsloſig⸗ 
keit hat ſich in den Gieſchewerken nicht vermindert — im 
Gegenteil, es bedurfte energiſcher Proteſte ſeitens der Be⸗ 
rufsorganiſationen, um Verſuche der Steigerung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit durch beabſichtigte Reduktionen — unmöglich zu 
machen. Die Wirtſchaft Harrimans in Schleſien krug 
Harriman goldene Früchte ein, aber die oberſchleſiſche 
arriman, die Regierung, die ſchle⸗ 
fit es immer in Schleſien in ſolchen 
Fällen der Fall iſt — auch Polen. te Wirtſchaft der 
Dollarmagnaten iſt nämlich eine ſoziale 
Kalamität für Schleſien. 

t iſt eine weitere Okkupation der oberſchleſiſchen 
rriman⸗Gruppe im Anzuge, hinter 
welcher die der Arbeiterklaſſe feindlichſten amerikaniſchen 
Induſtriekreiſe ſtehen. 


ſchen Behörden und. w 


der 
„ der „Stlefta”, der 
ſowie der Katto⸗ 
0 Es iſt nur ein 
indernis vorhanden. Die polniſche Regierung hat näm⸗ 
ch das Vorkaufsrecht bei allen Beſitzverſchiebungen auf dem 
Territorium von Oberſchleſien, ſoſern die betreffenden In⸗ 
duſtriewerke Deutſche zu Eigentümern haben. Die Harris 
man⸗Gruppe klopft zum zweiten Male bei der Regierung 
an. Etumal hat fie ſchon 30 Millionen Zloty geſchenkt er⸗ 
halten, jetzt ſoll die Regierung auf das Vorkaufsrecht ver⸗ 
te die Dinge liegen, iſt zu erwarten, daß die Re⸗ 
ierung Diele Bedingung akzeptieren wird. Damit wird 
bert hleſten in ewige Knechtſchaft dem auslänbiſchen Ka⸗ 
vital übergeben werden, das eine Raubwirtſchaft führen 
wird, wie es ſchon heute in den Gieſchewerken geſchieht. Wir 
weiſen vorläufig nur auf die e e 

enn 
vor dem Kriege nur ein verſchwindend kleines Prozent der 
Produktion verloren aging, jetzt aber zehn und etliche Pro⸗ 
ent des produzierten Silbers verloren gehen, fo 1 
ies infolge der Harrimanſchen Raubwirtſchaft. öge der 
verehrte Herr Wojewode von Schleſien die alten (deutſchen! 


„Königs⸗ und „Laura“ Hütte 


D. R.] Beamten über dieſe amerikaniſche Wirtſchaft befragen 


und die Haare werden ihm zu Berge ſtehen! Wir glauben 
iedo nicht daran, dab unſere Warnungen Erfolg haben 


api⸗ 


werden. Wir haben zu viel politiſche Geſchäftsleute in 
Schleſien, als daß die Sorge um die Wohlfahrt des Staates 
und der Staatsbürger, vor allem die Sorge um die Lage 
der Arbeiterklaſſe bei ſolchen Dollargeſchäften entſcheidend 
ſein könne. ür die ſchleſiſchen Arbeiter verbleibt nur 
ein Ausweg: der rückſichtsloſe Kampf gegen die Kapttaliſten, 
750 nach t auf nationale Phraſen von diefer oder jener 
eite her. 
Kommentar von unferer Seite — überflüſſig! 


Republik Polen. 


Von Warſchan nach Mos kau. 


Warſchau, 6. September. Heute vormittag iſt Herr 
Patek, der polniſche Geſandte in Moskau, wieder nach 
Moskau abgereiſt. Gleichzeitig mit ihm reiſte eine Dele⸗ 
ation des Leviathan ab mit feinem Präſes, dem Fürſten 
Lubomirſki an der Spitze, ſowie Herr Skapſki, der Di⸗ 
rektor des „Polruß“ (der polniſche Teil der polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft mit dem Sitz in Warſchau) und der 
Vizepräſes der polniſch⸗ruſſiſchen Handelskammer Stabo 
ſzewicez. Die Delegierten werden die Meſſen in Niſhni⸗ 
nowgorod, Moskau und andere Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
zentren beſuchen. 


Kriegs⸗Hilfsdienſt in Polen. 


Warſchau, 6. September. Das Kriegsminiſterium iſt an 
die Bearbeitung eines Projekts des militäriſchen 
Hilfsdienſtes herangetreten, der alle polniſchen Staats⸗ 
bürger von 16 bis zu 60 Jahren verpflichten ſoll, die 
ſich weder im aktiven Militärdienſt, noch in der Reſerve, noch 
im Landſturm befinden. Das Geſetz ſoll die Art des Hilfs⸗ 
dienſtes, die Bedingungen ſeiner Ableiſtung und die Art der 
Einberufung feſtſetzen. 


Deutſches Reich. 


Wechſel in der Reichskanzlei. 


Wie in Berlin verlautet, ſind einige Perſonalver⸗ 
änderungen in leitenden politiſchen Stellen noch vor 
dem Wiederzuſammentritt des Reichstages 8 Die 
wichtigſte Veränderung darunter dürfte ein Wechſel in 
der Reichskanzlei ſein, da, wie es heißt, der jetzige 
Preſſechef der Reichsregierung, Miniſterialdirektor Zech⸗ 
lin, der Sozialdemokrat iſt, für den Poſten des Staats⸗ 
ſekretärs der Reichskanzlei in Ausſicht 1 iſt. Die 
künftige Verwendung des jetzigen taatsſekretärs Dir. 
Pünder, der dem Zentrum angehört, ſteht im Falle dieſes 
Wechſels noch nicht feſt, doch wird daran erinnert, daß ſchon 
in einem früheren Stadium an ſeine Ernennung zum Ge⸗ 
fandten des Reiches in München gedacht war. 


Aus anderen Ländern. 


Die Sowjets entdecken noch ein geſunkenes 
engliſches Kriegsſchiff. 


Aus Moskau wird gemeldet, daß die Bergungsabteilung, 
die kürzlich das engliſche U-Boot L. 55 gehoben hat, auch 
andere geſunkene Kriegsſchiffe im Finniſchen 
Meerbuſen vorgefunden hat. So iſt der geſunkene eng⸗ 
liſche Kreuzer „Caſſandra“ feſtgeſtellt worden, der 
ebenfalls gehoben und in den Dienſt der baltiſchen Flotte 
A merden fol. Die Frage des Ausbaus der 

omwjet-Sriegsflotte in der Oſtſee kann zurzeit noch 
nicht entſchieden werden, da die Sowjetregierung nicht über 
die notwendigen Geldmittel verfügt. Obgleich ein ent⸗ 
ſprechendes Programm feſtgeſetzt iſt, kann mit feiner Durch⸗ 
führung nicht vor dem Anfang des nächſten Kalenderfahres 
begonnen werden, 


Deutſche Ehrung einer franzöſiſchen Krankenſchweſter. 


Der deutſche Botſchafter von Hpeſch überreichte im 
Botſchaſtsgebäude der Krankenſchweſter Suzanne Sim- 
monet das Ehrenzeichen des Deutſchen Roten Kreuzes, 
das ihr verliehen worden iſt, weil ſie einem deutſchen 
Kranken freiwillig zweimal ihr Blut zu Trans⸗ 
fuſionszwecken zur Verfügung geſtellt hat. 


Trauerfeier für D. Schneider. 


Poſen, 7. September. (Eigene Deere Geſtern 
nachmittag um 5 Uhr fand in der hieſigen St. Matthäi⸗ 
Kirche unter großer Teilnahme der evangeliſchen Gemein⸗ 
den und der kirchlichen Kreiſe von nah und fern die 
Trauerfeier für den ſo unerwartet von uns genomme⸗ 
nen Leiter des Evangeliſchen Predigerſeminars und der 
Theologiſchen Schule der unierten evangeliſchen Kirche in 
Polen und erſten Pfarrer an St. Matthäi, Dr. theo l. h. c. 
Adolf Schneider ſtatt. Unter Glockengeläut zog der 
impoſante Trauerzug mit mehr als 60 Geiſtlichen, den Mit⸗ 
gliedern der Theologiſchen Schule, den Delegierten der kirch⸗ 
lichen Verbände, den Konfirmanden und kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften in das Gotteshaus. 

Die erſte Anſprache hielt Geheimer Konſiſtorialrat 
Haeniſch über ein Wort, das der Entſchlafene ſich ſelbſt 
als Begräbnistext gewählt hatte: „Chriſtus ſitzt zur Rechten 
Gottes und vertritt uns!“ Es war eine Predigt des 
Evangeliums von der Hoffnung der Kinder Gottes, erlöſt 
u werden. Die zweite Anſprache hielt Generalſuperinten⸗ 
ent D. Blau über das Wort: „Wie gar unbegreiflich ſind 
feine Gerichte und unerſorſchlich jeine Wege!“ Trotz aller 
Erſchütterung und 11 Trauer, die die geſamte Kirche mit 
der betrübten Familie empfinde, wiſſe man doch, daß es 
Gottes Wille war, der den jo früh aus unferer Mitte ge⸗ 
riſſenen Lehrer, Seelſorger und Freund heimrief. 

„Den Schluß der kirchlichen Feier bilden die Schriftworte 
aller Pfarrer, die mit D. Schneider in beſonderer Ars 
beitsgemeinſchaft geſtanden hatten und von 12 jungen Geiſt⸗ 
lichen, die bereits durch ihn zum geiſtlichen Amt vorbereitet 


wurden. 

Nach dieſer Feier folgte die Überführung nach 
dem Bahnhof, da der Verſtorbene in ſeiner Heimatſtadt 
Guben beigeſetzt wird. Am Zuge hielt noch der nächſte 
Amtsgenoſſe des Entſchlafenen, Paſtor Brummack von 
der St. Matthäi⸗Kirche eine Anſprache. Das letzte Gebet 
ſprach der dienſtälteſte Dozent des Predigerſeminars und 
der Theologiſchen Schule, Superintendent Rhode = Pofen, 


Venizelos am Dengue⸗Fieber erkrankt. 
Die Epidemie in Griechenland. 


Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt an 
Deugue⸗Jieber erkrankt und wurde in ſpitalärztliche Be⸗ 
handlung überführt. Der Anfall hat ſich verſchlimmert. 
Man iſt um das Leben des Miniſterpräſidenten beſorgt. 
Der größte Teil des Perſonals der deutſchen 
Geſandtſchaft iſt gleichfalls erkrankt. 

Seit vielen Jahren iſt Griechenland nicht mehr von 
einer fo ſchweren Dengue⸗Epidemie heimgeſucht worden wie 
letzt. Von Tag zu Tag wächſt die Zahl der Erkrankten er⸗ 
ſchreckend. Schon jetzt ſcheint ſich die Seuche nicht allein auf 
Griechenland zu beſchränken, ſondern auch in Agypten 
wurden die erſten Erkrankungen ſeſtgeſtellt. Hat aber erſt 
einmal das Dengue⸗Fleber einen Teil der Beyölkerung 
ergriffen, jo iſt ein Ausbreiten der Epidemie nur ſchwer zu 


und Speicheldrüſen. 


pulver! 


umal da die hygieniſchen Einrichtungen der 
Länder des Balkans und Afrikas je noch recht viel zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen. In Athen fing es auch harmlos an. 
Man ſchenkte den Erkrankungen von Hunderten von Per⸗ 
ſonen keine beſondere Beachtung. Denn Epidemien ge⸗ 
hören nun einmal zu Griechenland. Doch dann, als es zu 
ſpät war, um durchgreifende Maßnahmen noch ergreifen zu 
können, wuchs die Zahl der Erkrankten von Tag zu Tag 
um 10=, 20⸗, ja ſogar um 50000, jo daß nach einer ſehr vor⸗ 
ſichtigen Schätzung allein in Griechenlands Hauptſtadt über 
400 000 Perſonen Opfer des Dengue⸗Fiebers find. Dieſe 
Krankheit, die ſchon ſeit vielen Jahrhunderten bekannt iſt, 
verläuft dann harmlos, wenn fie nicht allzulange auftritt. 
Aber die von Tag zu Tag wachſende Sterbeziſſer beweiſt, 
daß die Epidemie einen immer bösartigeren Charakter an⸗ 
nimmt. Es muß anerkannt werden, daß die griechiſche Re⸗ 
gierung in der letzten Woche alles getan hat, um der Epi⸗ 
demie Herr zu werden. Millionen wurden dafür aus⸗ 
gegeben, um der Bevölkerung die nötigen Medikamente 
billig zur Verfügung zu ſtellen. Ein beſonderes Unter⸗ 
Bert für Hygiene wurde eingerichtet, und vor allem 
at man ſich beeilt, den Spezialiſten für Tropenfieber, Dr. 
Re A nach Athen zu holen, der dieſer Tage dort 
rifft. 


Das Dengue⸗Fieber kann man auch als Tropen⸗ 
grippe bezeichnen. Iſt doch ſowohl die Art ſeines Auf⸗ 
tretens, wie die Art der Erkrankungen mit den Erſcheinun⸗ 
gen unſerer Grippe zu vergleichen. Seit Beginn des 20. 
Jahrhunderts hat man ſich energiſch mit der Erforſchung 
des Dengue⸗Fiebers beſchäftigt. Man nimmt heute an, daß 
eß durch Stechmücken übertragen wird. Im Jahre 1920 
glaubte Craig, den Erreger des Fiebers entdeckt zu haben, 
doch konnte bisher noch keine einwandfreie Nachprüfung 
ſeiner Feſtſtellungen erfolgen. Das Dengue⸗Fieber, das 
noch unter den verſchiedenſten anderen Namen wie Deng⸗, 
Dengel⸗, Dendy⸗Fieber, Daggeiſch⸗, Polka⸗, Inſulations⸗ 
fieber bekannt iſt, iſt eine Infektionskrankheit, die in Vor⸗ 
der⸗ und Hinterindien, in Perſien, Syrien, in Paläftina, 
in der Türkei, Griechenland, Agypten und anderen Teilen 
Afrikas, in Nord⸗ und Südamerika und in Weitindien, teils 
ſporadiſch, teils epidemiſch, auftritt. Das Wort Dengue 
heißt ſoviel wie Ziererei. Die Bezeichnung ſtammt da⸗ 
her, weil die Erkrankten infolge heftiger Schmerzen in den 
Gelenken und wegen der Muskelſchmerzen merkwürdige Be⸗ 
wegungen machen, die den Eindruck erwecken, als wenn ſie 
ſich zierten. Daher auch der Name Dandy ⸗ Fieber, 
während man von der Bezeichnung Polka⸗Fieber behauptet, 
daß ſie in Rio de Janeiro der Epidemie deswegen verliehen 
ſei, weil eine Hofdame, die dieſen Tanz zum erſten Male 
hier vorführte, an dieſem Fieber erkrankte. 


Die Krankheit beginnt plötzlich mit Froſt, Hitze, Kopf⸗ 
und Gliederſchmerzen und heftigem Krankheitsgefühl. Nach 
zwei bis dret erreicht das Fieber mit etwa 40 und 41 
Grad ſeinen Höhepunkt. Damit iſt aber auch zugleich der 
Höhepunkt der Krankheit überwunden. Das Fieber fällt 
raſch, unter Ausbruch eines Maſern⸗ oder Scharlachaus⸗ 
ſchlages ab, daneben entſtehen Schwellungen der Lymph⸗ 
0 Die Krankheit geht verhältnismäßig 
raſch vorüber und dauert nur eine Woche. Sie iſt beſonders 
gefährlich für ältere Perſonen und für Herzkranke. Je 
länger eine Dengue⸗Epidemie anhält, deſto größer wird der 
Prozentſatz der Todesfälle. Eine ſehr bösartige Form des 
Fiebers, das ſogenannte „Blak⸗Fefer“, verläuft unter außer⸗ 
ordentlich hoher Temperaturſteigerung, mit Schlaſſucht, Cya⸗ 
noſe und führt unter Herzlähmung oder Lungenödem in ein 
bis zwei Tagen zum Tode. 


Solange noch das warme ſchöne Wetter in Griechenland 
anhält, iſt mit einem Nachlaſſen der Epidemie 
nicht zu rechnen. Erſt wenn infolge kälte rer Tem⸗ 
peraturen das große Mückenſterben einſetzt, kann man 
hoffen, daß die Gewalt der Tropengrippe gebrochen wird. 
Um erneutes Ausbrechen dieſer Epidemie zu verhindern, ift 
es vor allem nötig, für eine beſſere Kanaliſation Athens zu 
ſorgen. Denn nur dann iſt ein wirkſamer Kampf gegen die 
Mücken möglich. Einſchleppungsgefahr durch Reiſende, die 
ſich augenblicklich auf dem Balkan aufhalten, beſteht kaum, 
da die Übertragung der Krankheit ſcheinbar ausſchließlich 
durch Stechmücken erfolgt. D. O. 


u 


5 Aarar Salle 


bekämpfen, 


Ein Verkehrsflugzeug abgeſtürzt. 
Drei Perſonen getötet. 


Berlin, 6. September, eute mittag 13.55 Uhr ver⸗ 
Basar das planmäßige Flugzeug auf der Strecke Er⸗ 
kurt — München D 180 bei einer Außenlandung in der 
Nähe von Heroldsbach, 5 Kilometer füdweltlich von Forch⸗ 
eim. Hierbei kamen der Flugzeugführer Zander und 
ie beiden Paſſagiere Weider und Haux ums Leben. 
Man nimmt an, daß ein Unglücksfall an der Maſchine an 
dem Ab 19 ſchuld iſt, dies um jo mehr, als einige Augen⸗ 

oba 


Fes chtet haben, daß ſich kurz vor dem Abſturz ein 

eil des n 0 5e gelöſt hatte, Man fand auch 
tatſächlich, etwa Meter von dem vollſtändig zertrüm⸗ 
merten 1 Pro⸗ 


lugzeug entjerut, einen beſchädigten 

peilst auf. Das Flugzeug hatte fich mit dem Motor tief 
n das Erdreich eingebohrt und, ſoweit man aus den Trüm⸗ 

mern erkennen konnte, ſtand die Maſchine völlig auf dem 

Kopf. Die drei Infaflen waren durch den urchtbaren 

e der den ſchweren Motor bis in die Kabine hineln⸗ 
ieb, ſofort getötet worden. 


Unglück im Vernſtein⸗Bergwerk. 


Drei Tote, drei Schwerverletzte. 


Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Königsberg gemeldet 
wird, dat ſich im ſtaatlichen Beruſteinbergwerk Palmnicken 
heute früh ein ſchwerer male ereignet, Aus noch wicht 
geklärter Urſache kamen plötzlich riejige Erdmaſſen 
einer hohen Böſchung ins Rutſchen, raſten mit großer 
Geſchwindigkeit über eine Ebene von 60 Metern Breite 
hinweg und riſſen eine Lokomotive und ſechs 
Kipploren in die 15 Meter tiefe Sohle des e 
Zehn Arbeiter wurden mit den Wagen in die Tiefe 
N Während die meiſten gleich gerettet werden 
onnten, wurden drei Arbeiter erſt nach ſtundenlangen 
Bemühungen ſchwerverletzt geborgen. Drei wei⸗ 
tere Arbeiter konnten unter den Erdmaſſen nur noch 
als Leichen geborgen werden.. i 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
Ermordung eines deutſchen Nittergutsbeſiters. 


Der Rittergutsbeſitzer Freiherr Viktor von Det⸗ 
mering jun. auf Bremin (Brzymiona), Kreis Schwetz. 
iſt heute, Freitag, früh 5 Uhr von unbekannten Tätern, ver⸗ 
mutlich von Wilddieben, erſchoſſen worden. Nähere Ein⸗ 
zelheiten über die Untat fehlen noch. 

Wir haben ſofort ein Mitglied unſerer Redaktion in Be⸗ 
gleitung der Kriminalpolizei nach Bremin entſandt und wer⸗ 
den morgen Näheres berichten. 

Der Ermordete iſt ein Sohn des Freiherrn Viktor von 
Detmering, Vorſitzenden des „Landbundes Weichſelgau“, der 
Organiſation der deutſchen Landwirte in Pour. 


7. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


Die Vorunterſuchung gegen die Graudenzer Steuer⸗ 
beamten iſt ſoweit gediehen, daß mit der Anberaumung der 
Gerichtsverhandlung etwa im Dezember d. J. gerechnet 
werden kann. Von dem Umfang des zu bearbeitenden An⸗ 
klagematerials zeugt die Tatſache, daß die gefertigten 
Schriftſätze ſieben Bände füllen. Die Akten werden in 
nächſter Zeit der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt werden. 

Ein Spionageprozeß wird nächſter Tage vor der 
bieſigen Strafkammer zur Verhandlung gelangen. Ange⸗ 
klagt ſind der ehemalige Magiſtratsbeamte Leliwa und 
eine gewiſſe Skowronſka, die zugunſten eines Nach⸗ 
barſtaates Spionage betrieben haben ſollen. Die Verhand⸗ 
lung wird unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtattfinden. * 

x Exvortſchlachtungen für England erfolgen in unſerer 
Stadt ſeit einigen Wochen wieder. Die Abfälle bei den 
Schweineſchlachtungen werden an das Publikum zu niedri⸗ 
geren Preiſen abgegeben. Außer dem dafür beſtimmten 
Laden im ſüdlichen Stadtteil iſt jetzt auch im nördlichen 
Bezirk, und zwar in der Kaſernenſtraße, ein Verkaufsladen 
eingerichtet worden. ae 

x Ya die Schwetzer Irrenanftalt übergeführt worden iſt 
vor einiger Zeit der Eltern⸗ und Geſchwiſtermörder Leo 
Lewandowſki aus Gr. Tarpen bei Graudenz, der be⸗ 
kanntlich immer noch auf die endgültige Entſcheidung ſeiner 
Strafſache wartet. Von dem Ergebnis der Unterſuchung 
des Geiſteszuſtandes des ſechsmal zum Tode Verurteilen 
hängt die weitere Behandlung des Raubmordprozeſſes ab, 
der bekanntlich an die hieſige Strafkammer zur nochmaligen 
Verhandlung zarückverwieſen wurde. L. inſzenierte ſ. Z. im 
Gefängnis einen Hungerſtreik, ſo daß er ins Anſtalts⸗ 
ſpital gebracht wurde. * 

„ Ein Graudenzer Einbrecher in Biſchofswerder er⸗ 
griffen. Auf eine Anfrage der deutſchen Polizei bei der 
hieſigen betreffs eines gewiſſen Franciſzek Tarkowſki, 
der in Biſchofswerder feſtgenommen worden war, wurde 
von hier die Antwort erteilt, daß es ſich um einen hierſelbſt 
als Einbrecher, insbeſondere Geldſchrankknacker, bekannten 
Mann handele. T. iſt verdächtig, an einem Einbruch in 
einer der Mühlen in dortiger Gegend beteiligt geweſen zu 
fein, Bei der Feſtn fand die Polizei bei ihm 1000 
deutſche Mark, deren ſitz er damit erklärte. einige An⸗ 
käufe machen zu wollen. Da die deutſche Polizei dieſer An⸗ 
gabe mißtraute, richtete ſie betreffs der Perſon Tarkowſkis 
hierher eine Anfrage und wurde dann in der erwähnten 
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Graudenz. 


Damenhaarſchnitte Sonntag. den 9. September, vormitt. 9 Uhr 


auf den Plätzen des 


empfiehlt ue 
Erstklassige Bedienung zu Konkurrenzpreisen Arnold Janz, 


i Frauen⸗Hilſsverein Gruva 


am nabend, 15. 
Te in Dr 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 8. September 1928. 


Weiſe aufgeklärt, T. der hier in der Culmerſtraße wohnhaft 
iſt, ſtand ſtändig unter Polizeiauſſicht. Kürzlich bemerkte ein 
Polizeibeamter, wie er in einem Eiſenwarenladen ein Stück 
Stahl kaufen wollte. Auf die Frage des Beamten, wozu 
T. das Stück brauche, antwortete dieſer verlegen, er wolle 
ſich davon eine Wagenachſe fertigen. Als der Beamte dann 
bemerkte, wenn irgendein Kaſſeneinbruch in Graudenz ver⸗ 
übt werde, ſo ſolle T. gleich als erſter dingfeſt gemacht wer⸗ 
den, ſah dieſer vom Kauf ab und verließ den Laden, um 
bald darauf von hier zu verſchwinden und ſein Arbeitsfeld 
nach Oſtpreußen zu verlegen. N e 

x Faller Alarm. Die Freiwillige Feuerwehr wurde 
Donnerstag mittag nach dem Getreidemarkt gerufen. Es 
erwies ſich, daß wieder einmal jemand ſich einen Unfug er⸗ 
laubt hatte. Die Täter waren einige Jungen, die, obwohl 
ſie bei ihrem Tun beobachtet worden waren, zu entwiſchen 
vermochten. * 

Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 
drei Perſonen, und zwar eine wegen Diebſtahls, eine wegen 
Trunkenheit und eine zum Zweck der Überweiſung an die 
Gerichtsbehörde. * 


Thorn (Toru). 


dt Die Regiſtrierung der Handwerker und Gewerbe: 
treibenden zu den Wahlen zur Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammer iſt bekanntlich am 31. Auguſt abgelaufen. 
Da die Regiſtrierung nicht den gewünſchten Erfolg brachte 
und nur wenige ſelbſtändige Handwerker ſich zur Regiſtrie⸗ 
rung meldeten, hat das Minijterium die Regiſtrierung bis 
zum 1. Oktober verlängert. Gleichzeitig macht der 
Wojewode bekannt, daß ſich alle ſelbſtändigen Handwerker 
und Gewerbetreibende zur Regiſtrierung auf dem Magiſtrat 
bzw. Gemeindeamt zu melden haben, andernfalls ſie ſtreng 
beſtraft werden und das Wahlrecht einbüßen. Die Ver⸗ 
waltungsorgane haben den ſtrengen Befehl, nachzuforſchen, 
wer ſich nicht regiſtrieren ließ und dieſe Perſonen ſtreng zu 
beſtrafen. * * 
It Ausbeſſerungsbedürftige Schulgebäude. Das Schul⸗ 
geld für auswärtige Kinder in der deutſchen Volksſchule 
an der Culmer Eſplauade iſt von 20 auf 60 Zloty jährlich 
erhöht worden, und dieſes mit der Begründung, daß das 
Gebäude ſehr ausbeſſerungsbedürftig und zu klein iſt. da die 
geil der Schulkinder hier kaum untergebracht werden kann. 
etrachtet man ſich dieſen Bau von außen, ſo gleicht er einer 


Holzbaracke. Viel beſſer ſieht er auch innen nicht aus! Die 
Schulbänke find dringend reparaturbedürftig, da ſich die 
Kinder an den rohen Brettern die Sachen zerreißen. In 


der Ferienzeit hätte man die Bänke behobeln müſſen. 
Von einer Reparatur uſw. wurde übrigens ſchon vor langer 
Zeit geſprochen. en 
— Diebſtahl. Einem Reiſenden aus Argenau wurde 
hier der Regenmantel und Schirm geſtohlen. ee 


— — 


* Hela, 6. September. Von Bohnſack nach Hela 
geſchwommen. Bankdirektor Nehring aus Star⸗ 
gard hat kürzlich die Strecke Bohnſack—Hela (30 Kilometer) 
in 17 Stunden durchſchwommen. Er ſtartete um 
3 Uhr früh und landete vor Hela um 20.30 Uhr, begrüßt von 
einer großen Zuſchauermenge. Sportzeugen der Durch⸗ 
querung waren die Herren Sutarſki und Kaſzu⸗ 
bo wſki. 


d. Schöneck N 5. September. Schaden ⸗ 
feuer. In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. wurde das 


Wohnhaus des Landwirts Cgaplewfei voll 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend, die Urſache noch 


geäſchert. 
unbekannt. 


Sportklub Grudzigdz. 


Tennis ⸗ Turnier 
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Eröffnung der Saison 1928/29: 


K iebe — Abgott der Frauen 
A her des Publikums 


Casanowa. 


II. Serie, Insgesamt 20 Akte, 
In den Hauptrollen: Iwan Mozzuchin, 
Rudolf Klein-Rogge,DianaKarenne, Suz.Blan- 
chatti, RinadeLignora u. d. Neger Buamerane. 
Das Verbands-Örchester steht unter 
der Leitung des Herrn Kapellm. A, Hass. 
Freie und ermäßigte Eintrittskarten 
sind für die ersten drei Tage ungiltig, 
Beginn der Vorstellungen 6,15 und 8,45, 
an Sonu- und Feiertagen 4. 6.30 u. 8,45, 


Szeroka 34. 
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Torun, Browarna 9. Tel. 426. 
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Ein Wohltätigkeitsfeſt 


erteile Unterricht in:! 


Nr. 206. 


* Schwetz (Swiecie), 6. September. Jugendtag des 
Kirchenkreiſes Schwetz. Am Sonntag, 2. d. Rz 
wurde in Ober- Gruppe das gut gelungene Jugend⸗ 
feſt des Kirchenkreiſes Schwetz gefeiert, an dem etwa 1000 
bis 1200 Gäſte gezählt wurden. Diesmal ſtand der Jugend⸗ 
tag unter einem ernſten Thema: „Saat 
P. Eichſtädt aus Poſen, der als Pfarrer von Schirotzlen 
im Kreiſe Schwetz vor drei Jahren dieſen Jugendtag ins 
Leben gerufen hat, hielt im muſikaliſch ausgeſtalteten 
Gottesdienſt die Feſtpredigt. Die Scharen der Jugendlichen 
wurden von dem jetzigen Leiter der Jugendſache in unſerem 
Kirchenkreiſe, dem Paſtor Zellmann⸗Ober⸗Gruppe, in 
muſtergültiger Ordnung gehalten. In der Nachmittags ver⸗ 
anſtaltung im nahen Wäldchen mit dem herrlichen Blick auf 
die Weichfelniederung wirkten dann noch die Herren Paſtor 
Wolter und Superintendent Morgenroth in außer⸗ 
ordentlich friſchen und jugendgemäßen Anſprachen im Sinne 
des Geſamtthemas mit. Der Höhepunkt der Nachfeier war 
aber ein von der Grupper Jugend vorgeführtes Spiel 
„Der reiche Kornbauer“. 

d. Stargard (Starogard), 6. September. In der letzten 
Sitzung des Stadtparlaments gab der Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Liſewſki bekannt, daß der Kultusminiſter 
die Valoriſterung der Stadtverpflichtungen für das hieſige 
Gymnaſium beſtätigt habe. Stadtv. Hamerſki legte wegen 
Verlegung ſeines Wohnſitzes ſein Amt nieder. Zum Mit⸗ 
glied des Stadtausbaukomitees wurde Nagorſki gewählt. 
Das Pommereller Schulkuratorium wies den Antrag des 
Magiſtrats um Einführung gemeinſamer Schulen für Mäd⸗ 
chen und Knaben ab. Es wurde eine Delegation gewählt, 
die in Thorn vorſtellig und die Sache aufklären wird, da der 
Antrag 1 worden ſei. Es handle ſich nicht um 
gemiſchte Klaſſen, ſondern nur um die Erlaubnis, daß die 
Schulkinder in einem gemeinſamen Gebäude unterrichtet 
werden können. Der Antrag des Magiſtrats um Gewäh⸗ 
rung von 1400 Ztoty zur Reiſe für zwei Mitglieder nach 
Skandinavien wurde einſtimmig verworfen. Nach Erledi⸗ 
gung mehrerer nebenſächlicher Angelegenheiten fand eine 
geheime Sitzung ſtatt. N 

d. Stargard (Starogard), 6. September. Ein helden⸗ 
mütiger Retter. Geſtern nachmittags rettete der Pri⸗ 
maner Norbert Wejrowſki den fünfjährigen Klopocki 
vom Tode des Ertrinkens. Als der Schüler den Knaben 
ertrinken ſah, ſprang er ins Waſſer, trotzdem er ſelbſt nicht 
ſchwimmen kann, nach und rettete das ſchon lebloſe Kind. 
Durch längere Belebungsverſuche brachte er es wieder zum 
Bewußtſein. 

x. Zempelburg (Sepölno), 6. September. Ein ſchwerer 
Unfall ereignete ſich kürzlich auf dem Rittergute Skarpa 
hieſigen Kreiſes. Als der Maſchiniſt den großen Treibriemen 
der im Gange befindlichen Lokomobile auf die Riemenſcheibe 
legen wollte, wurde ihm hierbei der rechte Unterarm voll⸗ 
ſtändig abgeriſſen. Nach Anlegung eines Notverbandes 
brachte man den Schwerverletzten ins Kranenhaus nach 
Vandsburg, wo der leitende Arzt Dr. Krebs ſofort eine 
Amputation des ganzen Armes vornehmen mußte. 


——— —ͤ—•— 050 2 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Siedlec, 6. September. Grauen hafter Mord. 
Im Dorſe Holubla bei Siedlec ermordeten unbekannte 
Täter die Familie des „Wunderarztes“ Joſef Jaglak. J. 
betätigte ſich ſeit einer Reihe von Jahren mit der Behand⸗ 
lung Kranker, wobei er gleichzeitig die Zukunft vorausſagte. 
Als er einer Gruppe von Perſonen, die ihn in einer ſchwie⸗ 
rigen Angelegenheit zu Rate zog, vorausſagte, daß ſie von 
niemand anders als Nachbarn um Geld und Gut gebracht 
worden ſeien und daß es ihm in nicht allzu ſerner Zeit mög⸗ 


Verein e. B. 


Zwecks Unterzeichnung der Rechtsanwalts⸗ 


ſofort 


mit der abgewieſenen Klage in unſerem Büro 


Tachtige Malergehilfen 2 m Stempelmarte von 3 Zt | 
2 vi Der Vorſtand. 
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10511 ' Bindegarn empfiehlt 
BERNARD LEISER SVN, 
Gegr. 1853. Toru, Sw. Ducha 19. Telefon 391. 
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zum deten der Dintonifentrantenhäufet zu Zorun 3; 
findet um Sonntag, dem 9. September, nachm. 4 Uhr, 
im „deutſchen Heim“ ftatt, 
wozu wir Stadt und Land herzlich einladen. 
Eintritt einſchl. der Aufführungen 2 zl. 
Kinder bis 10 Jahre 1 zl. 

Zur Beluſtigung von Jung und Alt um 5 Uhr 
und um 6 Uhr: Kaſperle⸗Theater. 
Eintritt 1 zl. 


Milde Gaben, Lebensmittel und Geldſpenden bitten wir im 
Geſchäft von G. Weeſe oder am Sonntag Vormittag im 
1 „Deutſchen Heim“ abliefern zu wollen. 


Der Vorſtaud. 
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und Ernte“. 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗ 


vollmacht erſuchen wir unſere Mitglieder, 


* 
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R u TE LER 


er 


lich jein werde, die Täter bei Namen zu nennen, wurde er den 3 2 

nach einigen Tagen ſamt ſeiner aus vier Perſonen beſtehen⸗ Aus i deutſchen Nachbargebieten. Briefkaſten der Redaktion. 
den Familie tot aufgefunden. Der Mord war durch Art- * Allenſtein, 6. September. Großfeuer. Geſtern | Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
biebe verübt worden. An die Bruſt des ermordeten „Wun⸗ | morgen gegen 3 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grund» Einfenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden arundfätzlich 
derdoktors“ war mit einer Nadel ein Zetter geheftet, auf ſtück Bahnhofſtraße 48 alarmiert. Bei ihrem Eintreffen fand nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsquittung 
dem zu leſen ſtand: „Jetzt wirft du die Zukunft nicht mehr | die Wehr, wie die „Allenſteiner Ztg.“ meldet, einen 20 Meter beiltegen. Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
vorausſagen können. Schade, daß du deinen Tod nicht im langen Schuppen, der das Grundſtück der Länge nach aus⸗ anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 
voraus wußteſt.“ füllt und in dem ſich zahlreiche landwirtſchaftliche Maſchinen, N 


5 im Sagen i r Auto⸗ M. F. 1871. Nach dem Wortlaut des einſchlägigen deutſchen 
wie Zentrifugen, Pflüge und Eggen, ſowie mehrere Ante Geſetzes haben Sie keinen Anſpruch. Sie müſſen zuſehen, daß 


mobile befanden, in hellen Flammen vor. Die Wehr [Ss i - 
war dem entfeſſelten Element, das an dem trockenen Holz Se ieh, e b de ber 
ö enzi ichlich Nah⸗ f Fer: ] eee 1 i 
des Schuppens und an dem Ol und Benzin re fraglichen Herrſchaft bringen, daß ſie für deren Dienſt engagiert 
rung hatte, gegenüber machtlos. Sie mußte ſich darauf be⸗ iſt. Mit dieſer Beſcheinigung geht ſie zu der zuſtändigen ſtaatlichen 
ſchränken, den ſehr gefährdeten Schuppen des angrenzenden | Arbeitsvermittlungsſtelle, die ſich vermutlich in Ihrer Kreisſtadt 
Poſtgebäudes II und die Spirituoſenfabrik von M. Buetow | befindet, und läßt ſich dort eine entſprechende Beſcheinigung aus⸗ 
Söhne zu ſchützen. In kurzer Zeit gelang es, verſchiedene 1 — Auf Grand dieſer Beſcheinigung hat ſie Anſpruch auf einen 
Teile des Poſt⸗Stallgebäudes, die bereits Feuer gefaugen | gebührenfreden Paß, der ein Jahr gültig ist. 3 2 
A S. W. N. Sie hatten von dem Vorbeſitzer des Hauſes die ſtill⸗ 
hatten, zu löſchen. Der Schuppen mit ſeinem geſamten : : 3 9 
1 ſchweigende Genehmigung zum Abvermieten und haben darauf 
Inhalt wurde ein Raub der Flammen. Verbrannt II 0 finde ür 8 Haus wirtin bi 
Ihren Lebenserwerb begründet. Für die neue Hauswirtin bildet 
ſind über hundert landwirtſchaftliche Maſchinen, vier Auto⸗ das keinen „wichtigen Grund“, das Mietsverhältnis aufzulöſen. 
mobile und einige Fäſſer mit Ol und Benzin. Nach etwa | Warten Sie die Klage ruhig ab. 
einer Stunde konnte die Gefahr als beſeitigt angeſehen wer⸗ H. G. Mleczkowo. Die ganze Sache iſt reichlich unklar, und 


le ſie iſt durch Ihr zweites Schreiben nicht klarer geworden. Wenn 
den. Augenzengen berichten daß der Schuppen Busbelich der Verſtorbene nicht eingetragener Eigentümer war (ſeine Minders 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 6. September. In der Notwehr er⸗ 
ſchoſſen. Geſtern abend um 6% Uhr wurde das über⸗ 
fallkommando nach dem Hauſe Milchkannengaſſe 7 gerufen, 
wo der 25 Jahre alte Kellner Kurt Kumm mit ſeiner 
Mutter in deren Wohnung in Streit geraten war, der in 
wüſte Tätlichkeiten ausartete. Kumm, der anſcheinend an⸗ 
getrunten war, verſuchte, ſich auf die wehrloſe Frau zu 
ſtürzen, ſo daß dieſer nichts anderes übrig blieb, als das 
Überfallkommando zu rufen. Darauf begann Kumm, die 
Wohnung zu demolieren. Als das Überfallkommando ein⸗ 
traf, hatte ſich der Unhold mit zwei alten Säbeln bewaffnet, 
die er in der Wohnung ſeiner Mutter vorfand. Er drohte 
nun, jeden, der ſich ihm in den Weg ſtellen wollte, nieder⸗ 
zuſtechen. Tatſächlich verſetzte er einem Beamten einen Hieb 
in den Rücken, der glücklicherweiſe nur das Koppel be⸗ 
ſchädigte. Hierauf begab ſich der Beamte in das Treppen⸗ 
flur. Kumm verſchloß ſofort die Wohnung und legte die 
Sicherheitskette vor. Die Beamten forderten ihn nun auf, 
die Tür zu öffnen, andernfalls ſie mit Waffengewalt gegen 
ihn vorgehen würden. Der Unhold beſchimpfte ſie darauf 
in gemeinſter Weiſe und ſchrie: „Wer als erſter herein⸗ 
kommt, den ſteche ich über den Haufen.“ Ein Beamter zer⸗ 
ſchlug nunmehr mit einem Beil die Sicherheitskette. In 


an drei Stellen in Flammen ſtand und im Augen⸗ a } b Tue l A 
blick ein gewaltiges Feuermeer bildete. Die Kriminalpolizei W 2 EEC 
Allenſtein hat die Ermittelungen nach der Urſache des Bran⸗ ö * 1 5 

Erbſchaftsſteuer nicht die Rede ſein. 
des eingeleitet. „Aborte.“ Nach der Baupolizeiverordnung für die Städte und 


* 1 6. tember. An lag au inen einige Landgemeinden mit ſtädtiſcher Bauart im früheren Re⸗ 

D Jnſterburg. Na 71 498 1 5 N gierungsbezirk Bromberg — einer Verordnung, die ſich von be⸗ 
„Zug. Am 3. ptember um 8.17 Uhr wurde gegen züglichen Verordnungen in anderen Landesteilen nicht viel unter⸗ 
D⸗Zug 56 auf der Strecke Inſterburg Thorn ein Attentat Bas er. — 0 man e für a 
; f a ige Wohnung mindeſtens eine ordnungsmäßig eingerichtete Ab⸗ 
verübt. Kurz 8 7 Matheninken waren auf dem Bahngleiſe ortanlage haben, für deren Errichtung beſtimmte baupoltzeiliche 
bei Kilometer 426,5 drei Steinhaufen in Abſtand von zwei | Vorſchriften . U. a. aus 16 Licht ee e 
Di N 1 von draußen erhalten, wenn ſie nicht genügend Licht hat, muß ſie, 

Nate gelegt Nrden . 19055 7 18 ei jofern fie mehreren Familien dient, von 7 Uhr morgens bis 10 Uhr 
bis fünf Steinen in Fauſt⸗ bis Kinderkopfgröße. Der Loko⸗ abends künſtlich beleuchtet ſein. Zugrunde zu legen iſt danach die 


. . : ea ühr f 1 0 2 Anzahl der Wohnungen und nicht die der Perſonen. Wie gejagt, 
demselben Augenblick ftürate ſich Kumm, in jeder Hand mottvfübrer konnte zwar das Hindernis erkennen, doch ge dürften die dortigen baupolizeitlichen Vorſchriften ſich nicht weſent⸗ 


einen Säbel, aus der Wohnung und wollte auf die Be⸗ lang es ihm nicht, den Zug wegen der großen Geſchwindig⸗ ; id 
amten einftechen. Ein Beamter ſah ſich in böchſter Not ge⸗ | keit zum Halten zu bringen. Die Steine, die auf den a ei 


erhielt ei ae ernst 5 aft 2 Be Schienen lagen, wurden von der Maſchine zermalmt. Nach 
erhielt einen Bauchſchuß und wurde ſofort ins Städtiſche i gen, eee mi 
Krankenhaus geſchafft, wo er heute früh feiner Verletzung [ demeauf der nächſten Station von der Tat Meldung gemacht Haushaltungsſchule Janowitz (Janöwiec). ; 
worden war, konnte der Zug feine Fahrt fortſetzen. Nad- Am Donnerstag, dem 4. Oktober d. J., beginnt der neue Halöb⸗ 
forſchungen über den Täter ſind im Gange. - 

„„ heutigen Anzeigenteil. 


erlegen iſt. 
jahreskurſus unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. Gründliche 
Ausbildung in allen Haushaltungsarbeiten. Näheres N 


5 895 


Forſtmann 


26 J., verh., gute Re⸗ 
ferenzen, mit allen ins 


1 eichenpapier Original- An: und Verkäufe 


Junger Mann 


in Bogen und Rollen 103140 Fach ſchlagenden Ar⸗ \ Ps 
eiten vertraut, ſucht 
A. Dittmann, T. z 0. p., Bydgoszcz zum 1. 10. oder water * Lokomobile 
—ͤ— 1 = 5 5 für Delikateſſen⸗Geſchäft 5070 P. 8. für Holzbearbeitungsfabrit, ohne 


Kondenſation, ſofort zu kaufen ‚gelucht. Ans 
gebote unter Angabe der Fabrikmarte, Bau- 
jahr, Modell⸗Nr., P. S. und Beſichtigungsort 
mit äußerſter Preisangabe erbeten unter A. 


geſucht. 
Bedingung: Flottes Bedienen, gute 
Erſcheinung, deutſch⸗polniſch ſprechend. 


Kitchenzettel 


* Bedeutet anſchließende 


Kacheln 2. L. Cle alte 5 355 Ein K och- 


Abendmahlsfeier. in verſchieden. Farben 2 ) 0 i 8 itung. 
be.. . Peellanfen, ſtündtig auf Jager toraı Mühlen Glas er Off. u. D. 12038 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 12032. n die Geschäftstelle dieler Zeitung. 
Sonntag, den t es. Pfentaugeſchatt werkführer 
„ n. Trinitatis). ® jung verh., evgl., 27 J. f FFC 

Sremberg. Pee. H. Steszeuskl, deren Sr volt n e 1 Motor flu 
D eme i Ube:| ee 24 |tomm. mäßt, m. auten Erdbeer-Schutzmarke Auffeur 
Sindergottesdienft. Nach. BOSSE vertraut mit allen be⸗ sowie sämtliche guter Wagenpfleger Gelegenheltskauf, neuwertig 
5 Uhr Perſammlung des fi 5 zügl. Müllereimaſchin. Zubehörteile geſucht. Offerten mit Neugnisaßſchriſten unt. n b 
Jung Mädchenvereins im Kalisalz vor allem Talent im U. 11976 an die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. sehr billig abzuge en 
Gemeindehaus. Donners⸗ Umgang u. Bedien. der empfehlen 11581 Geſucht zum 1. 10. 1928 


Hodam & Ressier, Danzig 


Maschinenfabrik, gegr. 1885, 11802 


429 Kunden, ſucht Stellun 
70 auf etw. 93 9 — Wer 


bis zum 1. Novbr. oder / 
Ruinit früher. Wäre a. geneigt, h 
Thomas- eine Waller-, Dampf-o.|f A, / 
Motormühle zu pacht. Ta 19 
mehl Kann auch reparatur⸗ y 


tag, abds, 8 Uhr Bibel- 
ſtunde im Gemeindehaus, 
Pfarrer Sichtermann. 
Evangl. Plarrtirche.] 
Vrm. 10 Uhr Pfr. Laſſahn. 
Dienstag, abds. 8 Uhr: 
Blaukreuzverſammlung im 


Suche ſofort zu kaufen: 2 gut erhaltene 


. ens 12 Vrm. K Iksfi K N kaun aa el — — N N e e für meine 2 Töchter in II. Klaſſe Lyzeum. 
14e Sup. Amann. f lkstick- 030 a.die|| Bruchsicherer Versand nach außerhalb. Fruu bon Brandis, Rittergut Krzeslice 
12 Uhr Kindergottesdſt. stoff r Verlangen Sie bitte Preisliste, 11881 p. Pobiedziſka, pow. Poznanſki. 


in der Paulskirche. — 
Montag, abends 8 Uhr 
„Uebungsſtunde des Kirche n⸗ 
ors im Gemeindehauſe. 
ittwoch, abds. 8 Uhr: 
Vereinsſtunde des Jung⸗ 
männer⸗Vereins. 

Luther Kirche. Frau⸗ 
kenuraße 87/88. Vorm. 
10 Uhr Jugendbund. — 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt 
Abds. 7 Uhr Erbauungs⸗ 
ſtunde. Ü ' 

Ev. Auth. Kirche. Boie- | EFT 8 
nerſtr. 13. Vorm. 10 Uhr Heitat Ne 
Leſegottesdienſt. Freitag, * ‚ J 
rn > Bibelftunde, a 

andeskirchliche Ge⸗ 5 
meinjaft, el aße 2 3 ee 15. 9. oder 1. 10, 1928 Gen f er 

areintowſtiego) Nr. 8 menbekanntſchaft. einer größ. Mühle DI. . 

l n = an An lelan d. Geſchtt d. Jia. erb 


. 8 . por. Chodziez. Tel. 73.|v. größerem Unternehmen geſucht. Ausführliches 
a e A 1. 5 zwecks Heirat e Bremer „„ chtiger erfahrener Bemerkungen mit Zeugnis - Abichriften 1 . nn N 
gemiſchte Jugendbundſtde. Beligertochter v. Lande Bedingung. Stellung. 3] 6 fi N 0 austegrapnle — ame D. 11890 an die Cujawska 47. 5349 Wohnunge N 
e usiteuer|Yingeb. unter 9. 12045 elle k t Antermiller Ge dere alte Firma der technisch Bränche ſücht 2 ſchwere, hochtragende 


in dauernde Stellung bine jüngere Stenolypiſl ! Eine alleinſt. Perſ. ſucht 


emptienn , Müllergeſelle 


Land. Ein- militärfrei, mit guten Junges Mädchen. vom] Zum ſofortigen Antritt 

0 3 Zeugniſſen, vertraut ee: On. 1. geſucht ehrlicher, flet- 
mit, der neuzeitlichen 10. 1928 Stellung als ziger, militärfreier 

Bydgoszez- Müllexei, ſucht ſofort 


Bielawki. anch au Jin. mihle Hausmädchen 


Filialleiterin 


auf eigene Rechnung, tüchtig u. zuverläſſig od. 
iet — 

Tel. 100. 11967 als Alleiniger. 11888 Erdl. Angebote u 5 0 ta Jopengaſſe 42 geſucht. bis 2000 Gulden. „ Sokotowsk 
F c ( II 
doc. Grugeno, _|dieier Zeitung erbeten. u. ſelbſtänd. Arbeiten] Molterei- und Lebensmittel-Geichäft, 12031 Einfamilienhaus kauft ies 


bow. Swiecie (Pomorzo). = gewöhnt it. Lang! 

anne Jung. DEN. Mädch. orig: W 1ndeniele Perfekte Kolberg (Sſtſeebad . T, Bytomskii, 
üller kſelle een e ae Vererben n ee 5 4 in beſter Lage, m. ſchön.. Deren... 
Zweigen im Geſchäft Bewerbung. m. Jeug⸗ Garten zu verkauf. od. u Sãäcke 2 
a 20 Jahre alt, evangel,, in K N Bebel artec le 1 mg mit . 2 It Nene . 
5 „ milttä g u aſſ. ellun ehaltsanſprüch. ſend. i ehör zu verm. 3.15.10. 7 gebr. 
Hanainer Beamter, milttärſrer ſucht vom 9 8 an Baron v. Lüttwitz, mit polniſch⸗deutſchen Sprachkenntniſſen, nur Anfragen an M lochfrei, zu verkauf. 5359 
Karczewnik, 11946] tüchtige Kraft, zu möglichſt ſofortigem Antritt! Wallſtr. 27. ul. Wilenska 8. Tel. 397. 


aaß, 
12052 


fationsverfammlung, Pred. |erwünicht. Off. u. H. 6 an d. Geſch. d. Itg. erb. 
Gnaut. Mittwoch, abds. a. Fil.„Dt. Rundſchau | ———— 7 0 


N ZKüh 
8 Abe ab, Sibelfunde, anzid. Solsmaztt 2. Perheik. Kulſcher ene geren Ben lung zu. e entl. J immer 
Pred. Onaut. — — — ged. Artill., ſehr guter „Nofort geſucht. verkauft Wohnung 
Pomorſta 26. Vorm. 9% Achtung! Pferdepfleg. u. Fahrer, N kum ll Wilh. Buchholz, beider e eee a 3 BR Bartel, Brantotufn, 
een 11 Abe Gonnauan. | Mein Teit 50 Saßren! Of.u.6.58540.8.6.0.3.|eval. Beitberiohn. Ce-Igyunostor Adnnska1ä0e,|süefhtiaung. Angebote unter Mi. 120% an| _Dors" Chehmnp Biete bie. Gch . 
eiteh. Sarg⸗ u. Möbel —- — e r äftsſtelle di jtung. 1 — — [W. 5335 0. d. .d. Z. 
Selene erz dere gegen edel Alen. Hotelmamſell . wiener cinienden. Gelee ab- (Hungeblnuedogge 
= es ienſt, Pred. Becker. betrieb in einer Klein⸗ 5 „ Meyer zu Bexten flu El Gelernte N ee, 1. 5 
achm. 5¼ Uhr Jugend» ſtadt Pomm. iſt durch | ut von ſof od. ſpäter Wyhozyk p. Siemon, ; l Poliſeuſe 18 E Texin Preiswert zu verk. 
Off. u. R. 59 Torun. mit eigenem Hand⸗ N A 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Zum 1. 10. fuche ſch[werkszeug. werden ge⸗ per ſofort geſucht. oder Kindergärtnerin Am billigiten kauft 0 Il E 
10 Aide ehenß Vorm. an tüchtig., evgl. Fach⸗⸗ 2 jüngeren 12034 ſucht: Rika Budow, I. A., Paul Kinder, I. Klaſſe e man Möbel, Spiegel, ; 
he Gottesdien t, da⸗ mann, 30—40 Jahre alt, Fräulein Bydgoszez, ul. Marein- Goldſchmiedemeiſter, richten von adchen Uhren, Nähmaſchinen, beſchlagnahmefrei. 3 u. 
f deutſch ſprech. in allen M 8 ; Antri = N 
10 Uhr Gottesdienit. — . \ 5 aſſeuſe aldigen Antritt ge⸗ in liaräſſpäter zu vermieten. 
V. 11880 g. d.Gſchſt.d. Z.] Zweig. ein ſtädtiſch. u. Lebenslauf u. Gehalts⸗ Vautiſchler gef. Ralie ie ſucht. Gefl. Angebote dam 8 4 Ma Maß. Wallftr. 27. 12051 


Baptiſten⸗Gemeinde, e de e 027 u. Küche b. Vorausz. der 
Becker, 11 Uhr Sonntags⸗ 
Kolberg (Oſtſeebad) 
8 — I 9 5 Ginheirat 4 Pa 0 f Stellung. Off.u.R.5306 Grabowski,Dworcowa 49. 
FF n  —ee e e e an trahmerhen, BE 4 Atmen meer 
Nachm. 4 Uhr: Frauen⸗ landwirtſchaftl. Haus- anſprüche einſenden. v. Empfehlungen unt. mit Lebenslauf und|___Pomorska 6. 


verein im Pfarrhauſe. ; bbait kt, ſucht 1 llt bei d d. Be i rt 

Wielno. Vorm. 10 0 N alts perfekt, ſucht von v. Hennig, Jakrzewo, ſtellt bei dauernd Be- E. S. 41 Holtzendorff. Zeugnisabſchriften u. Habe 1 Zentner harte 
Gottesdienſt. 11 ul ie |\of. od. 1. 10.felbſtand. poczta Melnd, powtat|Ihältigung ſogleich ein F. S. 45 F. 12042 a. d. Geſchſt. a e N 

Ahr Gottesdienst. 9 5 Pomorſta 5. dleſer gig, erbeten. Cervelatwurſt 


i i N Grudzigdz. Leopold Kaldowfki, Pomorſta 5. 12085 
eee Birlungstreis Tihlermeiiter „|? Flottarbeitende| e- u werk. Off. u. K. 8986 mit freier Mohnung in 


— J Unverheiratet., evang. 12005 3 
ibleiborı. Vorm. 20 25 000 z am liebit.bei einzelnem Oſie, pow. Swiecie. 3 L fidch d. Geihätlstt.d Zeit, guter Lage, für Dro⸗ 
10 en. 5 auf J. Hyp. im ganz. od. Seren. DD, Kr Beamten Suche für ſofort Blumen k iM kl e gerie er 7 1 
JJ n le: wine Kar ur) FIHRUEL nis: 
vergeb, Gefl. Meld. mit Junge Witwe ſucht ort und Schrift desgleichen 120130 Ladenarb. f. Spezial⸗ feebad. Off. u. L. 12053 


Gottesdienſt und Kinder⸗ in W̃ 
e e : und dnktallations- 2 Ig. ausgelernte 35528" 6.3: ö peſſezwiebeln te 


ottesdient, Nachm. 4lausführl, Angab. unter DB 
ächtig iſt. geſucht z. 
Kolberg (Oſtſeebad) 


Ahe: Jungmädchenverein. G. 12035 a. d. G. d. 2 2 
: werein. E. ee 5 BR | 
Haushälterin ir ige a geſellen 8 dieſich gründlich weiter] Suche f. mittelgroßen gibt ab jeden Bolten 
Be 5 Off. u. D. 534 6a. d. G. d. g. 1. 10. eintreten. Goertz. 5 
nee,, . e ieee Arete 2 La en 


Möchte Mich an einem gutgehenden in franenloſ Haushalt. auf einſenden an 1552 Herszkowicz, Bon wollen, können Gutshaus. 3. 15 9. ein 
Blumen „ Ausſtellung Wir haben 


Gefl. Offert. unt. G. 5353 an die Geſchſt. d. Zeitg. wünſcht Stellung als PN Na welches das Kochen er⸗ 
- : uche zum 15.9. d. Is. hes de hen en 
r einen nal zuportäit.| OMMIEDEIEHLIING guozet Wisniewekt,, lernen will, und ein 
ſitellt ein Schubert, Fals perf v. 46 Uhr. Stubenmädchen zu vermieten. Anfrag. 
Kaufmann, qut ſitu- ülter errn ele Falle per. v. #76 Uhr, R 3% Maaß. Wallſtr. 27. 12050 
iert, ſucht zu Finanzie⸗ € 2 . en 2 1 in zur Erlernung des 5 
n en Hash ent dagger den [Sue sum ein durch („. Wen deen, debe e an 7 
01 Shant. lt „Ausmachmarkenfreſp. 15.9. 2 zu zwei Kindern von Lebenslauf an 197 
he & aus erfahrenes tou ſofort geſucht. Schriftl. Frau Anna Röhrich, 


einige Tauſend Brennerei⸗ Offerten unt. J. 12046 8. Maaß. ” 
Both r t |" enengen m nd Röhklen 
(Dollar baſis) geg. gute und Rechnungsſührer, | ler m. Nähtenntniſſen, Gon . Schneiderin ſauberes Mübchen 


Verzinſ. b. Wechſel und ledig, ſ. Vertrauens- linderlieb, ſuche paſſd. Maſſeur zum Verkauf. 11855 
7 Sicherh. Off. u. ſtellung. Off. unt. O. Stellun Gefl. Sternmühle⸗Lemberg z. Damenmänteln kann das koch. kann, von ſof. 


Ang. . } teln ke Zarzad Döbr 
5321 a. d. Geſchſt. d. Z. 11940 an die Geſchſt. u. E. 5347 eſucht. Gefl. Bew. u. b. Konojady, Pomorze, ſich melden. Miedzinski,|od. 15.9. geſucht. Frau 
dieſer Zeitung — a. d. Gu b ee 5 5361 a. d. G. d. Ztg.! powiat Brodnica. akielska 126. 88500 Winkler. Sw.Tröicntdal Ostromecko. 


mit Wohnung zum 1.10. 


eine größere Partie 


Ein möbliertes 11988 


Barierrezimmer 


vom 15. Sept. a. ein. 
beſſeren Herrn zu ver⸗ 
mieten. Lipowa 9. 


dort 10 Tafeln Schokolade, 40 Schachteln Zigaretten, 4 Pfund 
Wurſt und 50 Zloty in bar geſtohlen. Das Gericht verur- 
teilte nun G. unter Verweigerung mildernder Umſtände zu 
1% Jahren Gefängnis, wovon ihm auf Grund der Amneſtie 
ein Drittel der Strafe erlaſſen wurde. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Rezital⸗Konzert. Auf das am Sonntag, dem 9. d. M., abends 
8 Uhr, in der Aula der ehemaligen Realſchule, Kopernika, ſtatt⸗ 
findende Rezital⸗Konzert des Prof. Emil 1 1 wird noch⸗ 
mals wärmſtens hingewieſen. Kartenverkauf der Muſikalien⸗ 
handlung von Jdzikowfkt, Gdanſka. (5299 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
ange hei „Monitor PBoljti” für den 7. Septbr. auf 5,9244 Zloty 
geſe 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel tft nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 7. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


zunehmende Aufheiterung mit wenig ver- 
änderten Temperaturen an. 


Warſchauer Börſe vom 6. br. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt — Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland 357,55, 358,45 — 356,65, Japan —. 
Kopenhagen —, London 43.28 ¼ 43.37 ½ — 43,16, Rework 8,90, 
8,92 — 8,88, Paris 34.82 ¼½, 34,91 — 34,74, Prag 26,42'/., 20,48 — 
26,36, Riga —, Schweiz 171,70, 172,13 — 171,97, Stodholm —, 
Wien 125,86, 125,97 — 125,35, Italien 46,721/,, 46,84%, — 46,60% 

Amtliche Deyfſennotierungen der Danziger Börſe vom 

a In Danziger Gulden wurden ie Devtien: 
—— Br. a 2d, . Br., 
erlin —.— Gd, —.— Br. Märſchau 57,74 G5. 77.88 Pr. Noten: 
don —.— G5. —.— Br. Newyork —,— Gd., —— Br. Kopen⸗ 
bogen —,— 60, —— Br., Berlin 122,786 Cd. 123.094 Br., Warſchau 
7,76 Gd., 57,91 Br. 


I. Krotoſchin (Krotoſzyn), 7. September. Selbſt⸗ 
mord. In dieſen Tagen 17 ſich in ſelbſtmörderiſcher A 
ſicht der Arbeiter Jan Roſtak aus Puſtkow under die 
Räder eines herannahenden Eiſenbahnzuges, welcher die 
Strecke Lakbein.—Daniſzun paſſierte. Der Lokokivführer 
brachte den Zug ſofort zum Stehen. Leider konnte man 
nur noch die e Leiche des Lebensmüden bergen. Die 
Urſache zu dieſem ſchrecklichen Entſchluß des Arbeiters war 
sweifelfoß Sinnesverwirrung. — Am vergangenen Sonn: 
abend, gegen 4 Uhr nachmittags, fuhr ein Auto aus Sara⸗ 
finowo über den Ringplatz, als in demſelben Moment ein 


Zollſchitanen. | 


Die polniſche Preſſe wie a die deutſche Preſſe in 
Polen veröffentlicht immer a En. gegen die Boll 
behörden. So ſchreibt der „Iluſtr. Kurſer Codz.“, daß man 
cht etwa annehmen dürfe, ſo etwas wie die Verzollung 
des Bromberger Olympiabootes ſei noch nicht dageweſen, 
Das Blatt erinnert daran, einer aus Prag zurück⸗ 
kehrenden Krakauer Sportmannſchaft mehrere 
hundert Zloty Zoll vom Ehrenpokal abverlan 
wurden, den die tſchechiſchen Freunde den polniſchen Fuß⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reihsmart 


In Reichsmark 
5. September 


Ae ee g- 6. September 


üchti { i in deutſcher Mark 
F — Toten en a u Café „Wielkopolanka“ verließ und von dem vor⸗ lung 05 Geld Brief Geld Brief 
Standpunkt als den einzig richtigen. Es ſcheint, daß nerade | ; raſenden Wagen gefaßt, zu Boden geſchleudert und ſchließ⸗ — ISuenos-⸗Uires 1 Pes. 1.184 | 1.788 | 1764 | 1.708 
auf derartigen kleinlichen Schikanen ihr ganzer Dienſteifer ich überfahren wurde. Das Auto wurde nicht von ſeinem — [Kan ollar| 4.188 4.203 | 4,194 | 4,202 
beruhen muß und daß eine ſolche Amtierung ausreicht. Beſitzer, ſondern von deſſen Ehefrau geſteuert. Den Schwer⸗ | 5.48, 1.921 1.828 | 1913 | 1.917 
Dabei erinnert die „Kattowitzer Zeitung“ an die Tatlache, verletzten übergab man ſofort dem ſtäbtiſchen Krankenhauſe. — fd 825 en 2% nn 
daß eine von einem Wettſpiel aus Deutſchoberſchleſien es Mrotſchen (Mrocza), 6. September. Wohnungs- Pro 344 | 2034 | 20.344 | 20384 
zurückkehrende polntſch⸗oberſch ref ann, | gend. In letzter Zeit find einige Familien polniſcher 4% 4,1930 | 4.2010 | 41930 | 4.2010 
{haft den errungenen Preis in den Händen polniſcher [Nationalität von ihren Wirten exmittiert worden. Sie haben a 499 | 0,501 | 0.489 | 0,501 
Zollbeamten zurücklaſſen mußte, weil fie ihn nicht ſich ſelbſt Unterkunft in baufälligen Häuſern geſucht. Der der 4.271 | 4,279 | 4,261 220 
verzollen konnte oder wollte, gu acht in Fe e Dzije N Ä wohnt ri. wel wen 70% 18443 188.46 0812 18425 
terem: Charakt ezu 8 m Hof. r Familie Ko wa welche wegen „Athen } 437 0 0 N 

ſtandalgſen 80 —.— der ollbehörben rg eh der Baufälligreit ihr Haus räumen mußte, konnte kein Untere 45 F 58.29 22 72 sans 
aus dem Auslande kommenden Medikamenten kommen beſchafft werden. — Durch die Abwanderung ganzer Br I alas alu ee 
proben, über die das erſtgenannte Krakauer Blatt wie | deutſcher Dörfer bietet der Wochenmarkt in Mroticen 8.3% 21.955 | 21.995 | 21.945 21.888 
folgt berichtet: Nicht genug, daß das Geſetz beliebig und ein recht jämmerliches Bild. Manchmal ſind kaum fünf 7 / 7375 7.389 7.373 7.387 
ohne Kenntnis die für die Verwendung in Polen zugelaſſe⸗ Wagen aufgefahren. Es brachten: Butter 2,80, Eier 2,80, 87 111.88 112.05 — =. 
nen Spezifika auswählt, verbietet es außerdem den Arzten, lunge Hühnchen 1,80--2,50, alte 34,0, ein Bund Mohr⸗ 37, Liſſabon c.] 18.933 | 1897 18.86 | 18.92 
daß fie Proben neuer Medikamente aus dem Auslande er- | „üben 0,20, Zwiebeln 0,15, Schnittbohnen 0,20, Gurken 0,40, | 8.3% |OstosChrift. 100 Kr. 111.83 | 112058 | 11186 | 112.08 
balten — alſo von Proben, die ſich in eriter Linie zu rein [Tomaten 0,80, ein Kopf Kohl 0,80—0,40, Apfel 0,15—-0,20, 3.5% Paris 1 16.385 | 15405 | 1637 | 1841 
wiſſenſchaftlichen Verſuchen eignen und mit dem Handels⸗ Birnen 0,10—-0,20, gelbe Pflaumen 0,10, Kartoffeln 5,00 der 23% 18 1208 122 1208 
verkehr in keiner Verbindung ſtehen. Zentner. Sechs Wochen alte Ferkel kosteten 30-45 Ztoty 18% pn 3.027 | 3.033 | 3.027 | 3.033 

Es kommen manchmal geradezu lächerliche „ Gänſe wurden mit 11—12 Zloty pro Stück an⸗ 5%. (Spanien 8.46 8980 89.83 89.87 
Dinge vor, die unſere Wirtſchaft vor dem Ausland in 10 N i 3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.21 | 112,43 | 11221 | 112.43 
überaus unangenehmer Weiſe kompromittieren. Kleine 5 akwitz (Rakoniewice), 6. September. Die Lehrerin 6.5% Wien. . . 100 Kr.] 59.07 | 53.19 | 59.075 | 59.135 
Zwanziggroſchenſendungen, die übrigens als „Muiter Fräulein Manke von der hieſigen evangeliſchen Schule, 6%, [Budapeſt. .. Pengö] 73.06 20 | 73,07 | 73.21 
ohne Wert aufgegeben wurden, werden den Abſendern [welche Ende des Schuljahres enklaſſen wurde. weil die 8 ½ Warſchau . 100 J.] 48.88 47. is | 4695 | 4715 


Zürſcher Börse vom 5. Septbr. (Amtlich). Warſchau 88.20, 
Newport 6,19“ London 25.18¼, Parts 20,28, Wien 73,18, Prag 
15,39. Italten 27,18 ¾, Belgien 72.20, Budaveit 90,53 ¼, Helſingfors 
13,07%, Sofia 3,75 ¼, Holland 208,27 ¼ Oslo 138,60, Kopenhagen 
138,60, Stockholm 139,00, Spanien 86,10, Buenos Aires 2.19. 
Tokio 2,38, Nio de Janeiro —, Bukareſt 3,18 ¼ Athen 6,72), Berlin 
123.78, Belgrad 9,13, Konſtantinovel —. Pris.⸗Disk. 4% 5 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. S 
8,84 Zl., bo, kl. Scheine 8.85 9. 1 Pfd. Sterling 43.091 
100 franz. Franten 34,686 Zi., 100 Schweizer Franken 171.013 
100 deutſche Mart 211.60 Bl 100 Danziger Gulden 172.308 St, 
tſchech. Krone 26,319 Zl., öſterr. Schilling 125,157 Zt. R 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. September. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Sproz. Dollarbriefe der Poſener 
Landſchaft (1 D.) 96,00 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der 
Poſener Landſchaft (100 Zloty) 54,50 B. Notierungen je Stück: 
proz. Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 8500 B. Ten 
denz: behauptet. — In duſtrieaktien: H. Cegielſti 48,00 B. 
Herzſeld⸗Viktorius 51,50 B. Dr. Roman May. 119,508. Tendenz: 
behauptet. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft. # = 
ohne Umſatz.) 


deutſche Schulſtelle zur Unterbringung des 
bisher an der polniſchen Schule zu Adamowo wirken⸗ 
den katholiſchen Lehrers Lange freigemacht wurde, der auch 
letzt hier amtiert, iſt durch das Schulkuratorium zurückge⸗ 
rufen worden. Die Entlafjung war ein Mißgriff“ der 
unterften Verwaltungsinſtanz, Fräulein Manke hat nun 
die Verwaltung der evangellſchen Schule in Blumerhauland 
zugewieſen erhalten. Leider iſt ſie durch Erkrankung bei 
ihren Verwandten in Deutſchland an der rechtzeitigen Rück⸗ 
kehr verhindert worden. 

chen (Wrzeinte), 6. September. Mord. In 


in Berlin oder Paris als unzuläſſig zurückgeſchickt. 
A vorltegendem Falle handelte es ſich um eine Probe 
eines neuen Spezifikums, das heute bei der Rettung 
des Lebens der Mütter unentbehrlich fein foll!!) 
Man kann ſich die ironiſche Miene des Fabrikanten vor 

len, der nicht zu Unrecht danach die Verhältniſſe in 

— iatiſch bezeichnet und jede Sendung nach 


1 


cheine 
Al. 
. 


Als einen unangebrachten Witz kann man jedoch nur 
den Vermerk auf derartigen ausländiſchen Dan ee 
proben bezeichnen, wenn geraten wird, ſich an das Fin an As 
miniſterium wegen Einfuhr genehmigung zu 
wenden. Selbſt wenn dieſe Dinge dort innerb⸗ß drei oder 
vier Monaten erledigt werden ſollten, (inzwiſchen ſchickt die 
Poſt die Probe dem Adreſſaten zurück) müßte man erwägen, 
ob die Koſten der Eingabe und des Schriftwechſels den Wert 
der kleinen Zwanziggroſchenſendung nicht oftmals um ein 
Vielfaches überſteigen. 


Es wäre angebracht, dieſe ſkandalöſe Blüte ſchleuniaſt 
eie 
ung, müßte ehe r 

traurige Einfall eines allzu eifrigen Geſetgebers. 

Schön werden ſchließlich unſere Univerſitäten und die 
polniſche Wiſſenſchaft ausſehen, wenn ſogar Profeſſoren der 
Medizin bei ihren wiſſenſchaſtlichen Unterſuchungen von den 
bureaukratiſchen Zollvorſchriften abhängig ſein werden. 


ſchen. Der Vogt Walczak, 33 Jahre alt, gab den Auf⸗ 
trag, die Ruheſtörer zu entfernen, was auch geſchah. Als 
Walezak nach Hauſe ging, wurde er von dem 21jährigen 
Makecki erſtochen. Der Mörder iſt verhaftet. — Hier 
wurde die erſte öffentliche unterirdſſche Bedürfnis⸗ 


Produkten markt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
andelskammer vom 5. September. (Großhandelspreiſe für 100 
Were Weizen neuer 44.00 —45,25 Zt., Roggen neuer 34.00 

‚25 31, Wintergerſte 33—34 31., Braugerſte 36,00 38,00 At, 


Hat 
32.00 — datt ! — bis — Zloty, Speiſekartoffeln 
artoffelfloden —,— Zloty, Weizenmehl 70%, —— Zloty 
mm Sohn, Roggenmehl 70¼ —.— Stotn, Weizentleie 23,50 
Zloty, Roggenkleie 29.00 Ztoty. — Engrospreſſe franko Waggon 
denz: ziemlich ſchwach. 


Getreide. Warſchau, 6. September. Abſchlüſſe auf der 
Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau. 
Marktpreiſe: Roggen 37—937,75, Weizen 48—49, Brangerſte 8688,50, 
Grützgerſte 34—35, neuer Einheitshafer 37—38, Roggenkleie 20 bis 
26,50, Weizenkleie 26—26,50, Leinkuchen 53—354, Rapskuchen 40—11, 
Weizenmehl 4/0 A altes 86—87, Weizenmehl 4/0 78—80, Roggen⸗ 
mehl 65proz. 56—57. Umſätze mittel, Tendenz ruhig. Weizenmehl 
aus der neuen Ernte unter Notiz. 5 

Getreide. Kattowitz, 6. September. Preiſe für 100 Kg. 
in Zloty: Weizen für Inland 40—47, Roggen für Inland 3941, 
Hafer für Inland 37—39, Gerſte für Export 48—50. Preiſe franko 
Station des Abnehmers: Leinkuchen 56—60, Sonnenblumenkuchen 
52—58, Weizenkleie 31—82, Roggenkleie 30,50—31. Tendenz: ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 5. September, Getreide 


und Dellaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Aa. in Goldmark. Weizen 
märk. 213—216, Septbr, 227, Oktober 229,50, Dezb 


blick. In letzter Zeit müſſen ſogar die Mauern des e 

liſchen Kirchhofes, die Rückwände der Erbbegräbniſſe die 
Stelle von Litfaßſäulen vertreten. Hoffentlich weiſt die Po⸗ 
lizeiverwaltung den Klebemännern ſelbſt bald andere Plätze 


ee eee eee 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bedrohliche Anzeichen in d 11 
der Bank Polſti 7 


Die Bilanz der Bank pol ki für di 
Aug uſtdekade weiſt folgende une in Hhilltonen 
Stoty auf: Edelmetalle (606,3), Valuten, Devifen und Auslands⸗ 
guthaben verringerten ſich um 3,5 auf insgeſamt 109,1; Valuten 
und Deviſen, die nicht zur Deckung gerechnet werden, verringerten 
lich um 0,565 auf 202,9, das We l um 3,4 auf 581. 
vergrößerten 

28, der Banknotenumlauf (1121,6) verringerte 55 — 2. Unter 
den Verpflichtungen fällt die ungewöhnlich hohe Summe der 
Staatskaſſenbeſtände mit 915,0 auf. Die Unbeweglichteit fo hoher 
Summen, die dem Wirtſchaftsleben entzogen find, konn nicht 85 
erheblichen Einfluß auf die Verringerung des talſächlichen Noten⸗ 
ee . hip EN 

ne Gegenüberſtellung der wichtigſten Bilanzpoſitionen 
nach dem Stande vom 91, Pezember vorigen und 20. Auguſt dieſes 


Jahres ergibt folgendes Bild: 
sn Millionen Zloty 
31.12.1927 20. 8.1928 
519,0 06,3 


is 


Der hieſige Geflügelzüchterverein unternahm vor 
einiger Zeit einen Ausflug nach Inowroekaw, um die Ge⸗ 
flügelhöfe ſeiner dortigen Mitglieder zu beſichtigen. Zuerſt 
wurde Herrn Rommel, dem bekannten Züchter weißer 
und ſchwarzer Wyandotten, ein Beſuch abgeſtaltet. Viel 
wurden bei ihm die zweckmäßig eingerichteten und fauberen 
Stallanlagen und die prächtig entwickelten, zum Teil ſchon 
erwachſenen Jungtiere bewundert. Eine im Januar er⸗ 
brütete Junghenne legte bereits im Mat und zwar in 19 
Tagen 14 Eier, Bei Herrn Korus überraſchte die große 
Zahl, wohl mehr als Hundert, gut gepflegter und ſchön ge⸗ 
zeichneter junger Plymouth⸗Rocks und ſchwarzer Minorka. 
Vorher ſtatteten einige Mitglieder auch noch einem Tauben⸗ 
züchter in Inowrockaw und Herrn Gutsbeſitzer Otto in 
Kruzliwiee einen Beſuch ab. Letzterer, ein eifriger Züchter 
von Baſtardvögeln, hatte die Freude, mehrere erfolgreiche 
Bruten aus der Baſtardiexung von Kanarienvögeln mit ein⸗ 
heimiſchen und ausländiſchen Finkenvögeln vorzeigen zu 
können. Einige Teilnehmer des Ausflugs blieben unter 
liebenswürdiger Führung des Herrn Rommel bis zum 
letzten Zuge gemütlich belſammen im Stadtpark. 

„Selbſtmord des Gattenmörders,. Im Dorfe Streſzow, 
biefigen Kreifes, batte der Landwirt Druzynſki feine 
ha efrau ermordet. Dann hatte ſich der Gattenmörder aus 

er entfernt und ſtreiſte vagabondterend durch die 
1 Jetzt hat er ſeinem Leben ein Ende gemacht, indem 
L 15 8 2 der ihn ſofort tötete. 
eine mord, ſondern nur Neiſegebanken hatte 
zen 2 . Tiſchlerlehrling Adolf Czech 0 WIEL, der feit 
ee vermißt wurde. Er hatte die Abſicht, nach 
gen zu reifen und von dort den Sprung in die große 
Welt jenſeits des Ozeans zu tun. Seine Pil 
jedoch an den mangelhaften Barmitteln bereits in Thorn, 


gebracht wurde, > ae ergriffen und ins Elterubaus zurück 


200.211. 5 e Roggenmehl 28,25—30,75. 9 eisen: 


ts 16,50. Raps 330-392, Vittoriaerbſen 41-50, EI 
ttererbien —,— bis —,—. Peluſchten Ackerbohnen ——. 
16,00. Dis 17,90. Heap uche 100.190. Bemühen 2 60, 
s 17,50. NRapstuhen 19,20—19,70. Le en . 
tockenſchnitzei 17,50 bis 18,00. Soyaſchrot 21,00 — 21,70. artoſſel⸗ 


Edelmetallvorr at , 
Valuten, Devifen und Auslandsguthaben, 
die zur Deckung gerechnet werden BT, 
Zuſammen 12074 1008,0 

Die Geſamtſumme des Edelmetallvoxxates vergrößerte fi 
demnach zwar um 86,4 Millionen Zkoty, dafür ar A. 
der Beſtand an Valuten, Deviſen und Auslandsguthaben, die zur 
ag „„ 1 Bote en toty, 1 
edun er Ba erringerte m 
a der 958 8 Monate alſo um 109,4 Millionen Bloty. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 6. September. Es werden folgende 
fie d e e Zloty in Kg. notiert: Banka⸗Ilun in 
löcken 12, Hüttenblei 1,15, Hüttenzink 1,35, Antimon 2,40, Alu⸗ 
minium 5, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Meſſingblech 9,004, 0, 
Kupferblech 4,40. 


Un dene Septbr. Preis für 100 Ruogr. 
in Gelbe iat lektro e prompt cif. Samburg, 
Bremen Fa en 140,00, Rem . 


blicher Beſchaffenhe 
In Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do. in ahn oder Draht⸗ 
0, el, / n 


andelskammerwahlen und 
ai „Minderheitengefahr“. 


Auf einer am vergangenen Sonntag ſakagcbabten Verſamm⸗ 
N fleute wurde be⸗ 


öſung ſeiner Ehe einen EEE e A ee 
m 25. eſchloſſen. 

Dem Standesamt legte er eine Be a vor, dt, ee 
g 0 


ſchwieg ſe 
in Charlottenburg im Jahre 1019 pereifg 
verheiratet hatte. Bei Gewährung mildern e 
8 er Umſtände 
| 88 5 das Gericht Sz. zu 10 onaten Gefäng⸗ 
Ein neues Betrugsmanöver 6 N 
und Bureaus ein raffinierter air 6e pe 
ovale Handſpiegel zu ſehr billigen Preiſen an und läßt ſich 
Anzahlungen geben. für die er auf Formularen der Firma 
„Kulawſki⸗Lodz“ quittiert. Die Beſteller erhielten keine 
Spiegel, und als fie bei der genannten Firma in Lodz vor⸗ 
ſtellig wurden die Antwort, daß dort kein Reisender au⸗ 
— 1 8 ae W Nen e beritelle, Es wird 
ebeten, 5 n“ Reiſenden 
1 en ge ſofort der Polizei zu 
5, Ein Einbrecher, der Bißrige, vorbeſtrafte Stanislaus 
Getler aus Neudorf hatte am 20. Mai d. J. einen Ein⸗ 
bruch in ein Kolonialwarengeſchäft in Jagdſchütz verübt und 


ufſtellung einer einzigen 
ründet wurde dieſer Ge chluß mit der „drohenden ahr der 
60 der Dandelät die “Winden 


J 
Wenn eine derartige Okaziſten⸗Mentalftät auch bet 
den Handelskammerwahlen vorherrſchend if dürfte das 9 
in die kaufmänniſche Zuverläffigkeit der kommenden 
. bel jedem volitiſch obiektiven Kaufmann recht ge⸗ 
U 


Edelmetalle. Berlin, 6. September. Silber 900 in Stäben 
7989,50 das Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80— 2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 9,50—11 Mark. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


7, Geptbr, Der Wa and d { 
U Brahemünde N Meter. Weichhel Des 


— —... —̃— —— . . 

Ebef⸗ Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Void: ohannes Kruſe;: für Handel m. Wirtf at 

ons Wie ſe: für Stadt und Land und den übrigen N 

ell: Mor lan Hepke: für aden und Reklamen: Edmund 

rygodzkt; Drug und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in romberg. 


— 


Geſuche um Einfuhrerlaubnis für reglementierle Waren für 
das 4. Quartal des laufenden Jahres müſſen, wie uns die In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer mitteilt, bis zum 10. September ein⸗ 
gereicht werden. Die Geſuche ſind in der üblichen Form bei der 
Kammer einzureichen. 

Ein neuer Kohlenvertrag mit Gdingen. Handelsminiſter 
Kwiatkowſki bat einen Vertrag mit dem oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
konzern „Progres“ unterſchrieben, in dem an den ongern 220 
Meter Kallänge vermietet werden mit der Verpflichtung des Kon⸗ 
Nate; über Öbingen monatlich 50000 Tonnen Kohle auszuführen, 

ußer den Konzernen „Robur“ und „Gieſche“ iſt der „Progres“ 
bereits der dritte oberſchleſiſche Konzern, der vertragliche Bindun⸗ 
gen mit dem Gdinger Hafen eingegangen iſt. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchliehlich „Der Hausfreund“ Nr. 193. 


vr. 


1323 


\ Am Montag, dem 3. September, 

nachts 11.30 Uhr ſtarben durch Brand⸗ 
ſtiftung in qualvollem Leiden meine 
beiden Söhne 


Friedrich Wilhelm Schriever 
Hansfürgen schriever 
und der Hirte Wladystaw Fila 


im Alter von 21, 18 und 15 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 

Karola Schriever als Mutter 
Joſeſine Schriever als Tochter 
Tomas Pikarſti. u. Schweſter 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 


Fritz Steinborn 


Schneidermeister 


Budgos z ez 


Pomorska / Rinkquerstraße 11, 1 Cr. 


Manne für elegante Berrenbekleidung 


bringt für die kommende Jahres- 
zeit eine aparte Fluswahl mo- 
derner Stoffe und leiltet in Stil 
sowie flusführung erltklaſſige 


abend, dem 8. Septbr. um 1 Uhr vom 
Trauerhaufe aus nach 3 * 


Spezial-Arzt für 


Maut. und Geschlechtsleiden) Ausstellung 


Maßarbeit für ung jeglicher 
rt 


Gegründet 1903 -:- 


Tadelloler Siß garantiert 


Telephon 921 


3522 


Beste Verarbeitung. 


Danzig, -d. in meinem Schaufenster 
Zurückgekehrt == Gdafıska 9 — Bei sofortiger Bestellung 


der auf der Magdeburger Special-Schirm- 
messe und Schirm-Modeschau vom 
19. bis 23. August mit dem 


III. Preis 


ausgozeichneten 


Sonnen- u. Regenschipme 


eigener Erzeugnisse. Polens Indus trie. 
Zur gefl. Besichtigung ladet freundl. ein 
Bromberger Schirmfabrik 


Rudolf Weissig. 


Dr. H. Semrau 


Spezialarzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 


Bydgoszcz Szubin 
Celefon Mr. oss Teſefon r. 4 


Ju.P.Czarnecki 


ee e ee 
l. Absaat 25% 

Edel- Epp“ Winter "Weizen 
Il. Absaat 20% 
„Mahndorfer Dickkopf“ 

Winter «Weizen 
II. Absaat 


über 2 Hächstnotiz, 11904 
Den Letzteren kann ich seiner großen 
Ergiebigkeit wegen im Verhältnis zu 
anderen Sorten besonders empfehlen. 


Bernhard Asfahl, Plemigta, 
DOW. e Telefon: B 


der Rzyltej. 9915 

Nr. 77/27. Poſ. 3 
niſters der Landwirt chaft vom 9. 1. 28 (D 3. N 
U. Nr. 19/28 Pos. 167) über die Bekämpfung 


folgendes: 0 

$ 1. Verboten wird den Molkereien fare, 2 

allen Läden, welche einen Milchverkauf haben, |* 

Milch in nicht aufgekochtem Zuſtande den 

A 5 hält 100 00992990019 990090009 00099090 
annen un ehälter, in welchen] # 

die Milch den Molkereien und Läden gelieferte Den besten und billigsten 


2 

© 

wird, müſſen den Abnehmern der Milch erſt 2 — — © 
nach einer gründlichen Desinfektion abgegeben Fensterkitt 2 
sowie Leinölfirnis ; 


werden. 
8 5 empfiehlt 


8 3. Obige Verfügung verpflichtet von 


Waffen und Munition 


am vorteilhaftesten zu kaufen bei der Firma — 


ul. 2 ae) Tel, 652 Hypotheken 


Kalkstickstoff 
Thomasphosphatmehl 


Original Lochows Petkuser 
Winterroggen 


noch lieferbar. 


Dentisten 12009 | 834 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9. RICH l 7 | 
Ben getrei aner saaıdal-ueseusmail J. 1.0. J. FON 
han 8 fi bis 2 Uhr. we Ss a at eire 4 di — H g a 0 09 i 


ulica Zwierzyniecka 13. 


Telefon 60-77. Telegr. Saatbau. 


Erteile gründl. 5284 
Klais 180 


Telefon 1449 


fen- Reparatur. 
reguliert mit 
gutem Erfol 

im In- und Auslande 


10805 


— nr uannennnnn 


eb eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee: 


——————————..d————— 2222 


„Linoleum 


A. O. dende, ), Bydgoszcz. 


Zur Herbſtſaat 


St. Banaszak, jemziesten, ber ge- merken Wia 


wanne pee Wee Chem, Fahr, „Delta“, Bydgoszez 2 Superphosphat Rechtsbeistand getreidejorten: 
3ia ig rfügung 1 
E VI. 7722728 $ u. Gdanska 71, Testen 21. } Ammoniak 0 aueh eee 0 bes Banz III, let, a 
eee e ar Kali 42 u. 22% bei, Farſtens Sickonf, 2. Want 
(—) Hanczewski, radca miejski. Zur Herbſtſaat Kainit Langjährlge Praxis.] winter- u. ertragficher, kurzſtrohig u. Iagerfeſt 
biete ich den von der Pom. Jzba Roln. Toru — Polonia⸗ Roggen 1. Abfaat 
‚ 


Bekanntmachung. 


Laut 88 5 u. 6 der Verfaſſung vom 11. März 
15505 ſowie 88 143 u. 144 der Verfaſſung der 
n mit Übereinſtimmung des (jehr winter» und lagerfeſt) 


u. ee nee Tor Stieglers Winterweizen 22, aba 
Pl. I. 1093778. e Friedrichswerther Wintergerſte 
Müller 5 


By ae er U den 1. September 1928. 
Saat gutwirtſchaft. Kittnowo b. Boguſgewo 


anerkannten Winterweizen an: 


Urzad Policyjny. 
seinen, radca miejski 


| Sanshaltungsturfe 
Janowitz anöwien Kreis Znin. 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 0 
n altiſche Ausbildung in 
Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäderei, Ein: 
machen, Schneidern, 3 
Weißnähen, Handarbeiten, g 
behandlung, Glanzplätten, ban N 
. Moltereibetrieb. 

Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von 

zu. geprüften Fachlehrerinnen. Daneben 

Unterricht im Polniſchen. Abſchlußzeugnis 
wird erteilt. 

Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahreskurſus: 
Donnerstag, den 4. Oktober 1928. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 

110.— 21 monatlich. 


Proſpelte gegen Beifügung von er 


Stokfmalfarben 


für helle und dunkle Stoffe 


Stoffmalstifte 


alle Farben, Aufstreumittel 
und Zubehör für die 
Relief malerei] 
stets am Lager 10084 Fi 
Aufbügelmuster werd. schnellstens 
besorg 


A. Dittmann, I. 20. p. 
Pas By agos ze = 
Jagielloriska 16 


Nrigin. Kittnauer Eppweizen Tandw. Ein- u. Terkaufs-Ben. 
bniewkowo. 
Draht Rartoffelkörhe Nr. 2 


AlexanderMaennel, Fabr.ogr.druc. 
Nowy-Tomysl, W 3 (Wikp.) 11710 


liefert billigst ab Lager 
hochertragreich und grobkörnig. 


Bürftenhälger 


jeder Art u. alle Sorten n 35% über N 


Tel. 27 und dl. 


G. Rambo. Bydgoszcz, 


quem. Holzgriff 30 P 
Fartolleln fassend, Se 
haltbar 


ei 10 „ zt 4.15 
unbekannt p. Nachnahme 


zum Verkauf. 


3 Gänge, empfiehlt 
Reſtaurant 11716 


Zalaczlowo 


Sagtqutwirischaft MARKOWICE » E. Matoy 


gibt ab: 


Original und Ahsaat Neils Diekkopfweizen 


standfest, anspruchslos, immun gegen Steinbrand,geeignet auch für geringereBöden 


2 Carstens Diekkopfweizen I. Ahsaat 


frühreifend, lagerfest, auf bessere Böden hoch eriragreich 


Anmeldungen t ent Die Beten | —— — ⅛ 
. t 6 ; Original Bielers Edel Spp-Weizen 
0 t 5 r p I) n il Loggen der anspruchslose stand- und winterfeste weit verbreitete W eizen 
zu staunen 1 en 
ee Bfant „ Standard-Weizen I. Ahsaat 


von der Izba Roller a Preis 5 55 
über Poſener Höchſtnotiz, verkäuflich. 


Gutsverwaltung Nruszun 


Bahnſtation Konojady, Kreis Brodnica. _ 


Wende Stodl⸗Mototpflug 


ca. 25 P. S., 2 Jahre alt, garantiert betriebs⸗ 925 
fähig, komplett mit Reſerveteilen, umſtände⸗ 
halber ſehr günſtig abzugeben. 


sofort mit- 
zunehmen. 


Sasshilder 
nur Gdanska 19. 
2 


inh. A. Rüdiger. 11434 


Nutzet die Gelegenheit! 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 
wrschaien Pelze Lun-Sirnbelebnint 


um 20% billiger die Firma uno|sem Zuſtande, ca. 85. Meter Förderlänge, 
preiswert zu verkaufen. 
„Futro“, Bydgoszez, Dworcawa 17. Tel. 2113, 


Achtung! W Wir ir geben langfristigen Kredit. Tel. 2. Kornhaus, Pelplin. Tel. 42 


| Kino Fino Kristal Zur Saisoneröffnung 28/29 „Onkel Toms Hill 100 


heute, Freitag, Premiere 
des größten und 5 
6.45 — 8,55 amerikanisch. Fllmwerke 


VERRAT es a 
kannten Roman Harriet t Beec her Stowe 


Beiprogramm : Gaumonts Woohenberichte. 


winter- und standfest, geeignet für alle Weizenböden 


5 Petkuser Winter-Roggen I. Ahsaa 


die Universalsorte, Winterfest, lagerfest, hoch ertragreich. Sa les 


Anerkannt von der Wielkopolska lzba Rolnicza Poznan. 
Der Preis beträgt für Originalsaat 85,— 21 per 100 kg. 
Auf Wunsch wird das Saatgut auch gebeizt geliefert. 


Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saathaugesellschaft I. z 0. 


Telegr. Saatbau Zwierzyniecka 13. 


11372 


D., Poznan 


Telefon 60-77. 


t 2 gews Nose sind die Ein- 
trittspreise normal. Passepartouts u. Freibilletts 
sind ungültig — Ermäßigte Eintrittspreise nur 


in 12 gewaltigen Akten. 
bis 6.45 Uhr gültig, Sonntags .bis 510 


Deutsche 
Beschrei- 
bungen. 
12016 


Preiſe ab 4 . Tezew 145 . 25 7 


Nelhſſerl bell. Ferner ſtehen bier laufend Zuchtbullen 
Zuchteber und Jungſauen 


Wielkſe ie Bartodzieie, aus unferen alten, prämiterten Hochzuchten 
Tittagsth Senpemann’Iche Gutsbertvaltung 


2 Garten. Waben Se; Bayıı uud dee 


